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Deut ſchland. 
A Berlin, 1. Juni. Der Kaiſer wird im 
Jui an größeren Ausſtügen nur einen ſolchen 
aach Kiel zur Regatta unternehmen. 
Sommerreiſe findet im Rahmen der vorjährigen 
fat, doch ſteßt über den Termin noch nichts feſt. 

Die Unterrichtskommiſſion des Abgeordnelen⸗ 
hauſes hal eine Petition um Aufbeſſerung der 
Gehälter der Straſanſtaltslehrer der Regierung 
als Material äberwieſen. Bei Berathung der 
Jelition gab der Konmiſſar des Finauzminiſters 
Geh. Ober⸗Finanzrath Lehnert ſoigende Erklärun⸗ 
gen ab, die ſür die Frage der Gehallsaufbeſſerung 
drr Beamten überhaupt von Intereſſe ſind: „Die 
Stuatsregierung erkenne eine allgemeine Aufbeſſe⸗ 
rung aller Beamtengehälter als nothwendig an, 
müſſe aber wegen Mangels an Mitteln ſich darauf 
beſchrönken, die Gehälter der Unterbeamten und 
Kanzleibeanten allgemein anſzubeſſern. Sobald 
es die Jinauzlage des Staates geſtattet, ſolle dic 
ſolchergeſtalt begonnene allgemeine Aufbeſſerung 
der Beamtengehälter ſortgeſetzt werden. Die Fi⸗ 


u mizsverwaltung könne es aber nicht für angängig batte, 


erachten, vor der Foriſetzung der allgemeinen 
Beſolcangoverbeſſerung die Gehälter einzelner 


Klaſſen der noch nicht berückſichtigten Beamten⸗ 
kategorien vorweg aufzubeſſern, und müſſe an vie 
ſem Standpunkte auch gegenüber der vorliegenden 
»etikion ſeſthaͤlten. Eine ſolche vorzugsweiſe Be⸗ 
rizäſichtigung einzelner Beamtenklaſſen werde nur 
zur Folge haben, daß dadurch wieder anderen 
Klasen zu berechtigter Unzufriedenheit und Be⸗ 


Betreffs der in der Buchdruckerei von Werner 
vorzetommenen Arbeiterentlaſſungen erklärte der 
Beſitzer, der bekanntlich einer der Führer der Un: 
abhängigen iſt, daß er ſich dazu genöthigt geſehen 
habe, weil einerſeits ein Theil der zur unabhän⸗ 
gigen Partei Uebergetretenen wieder ins ſozial⸗ 
deinokratiſche Lager zurückgekehrt ſeien, anderer⸗ 
fiits aber er keine Anarchiſten unter feinem Per 
ſonal dulden wolle. 

Der Abg. Kuhnert dementirt die Blättermel⸗ 
dung ſeiner Feſtungshaft und erklärte, daß ſeitens 
der ſozialdemokratiſchen Partei Maßregeln ergriffen 
werden würden, um derartige irrige Mittheilungen 
nicht mehr in die Preſſe gelangen zu laſſen und 
daß eernerhin die Berichterſtattung über Vorgänge 
1 5 der Partei Überhaupt erſchwert werden 
würde. 

Die ſozialdemokratiſche Kandidatenliſte für die 
Juni iſt nunmehr zum 


en 
werden, für einen bekannten Führer zu ſtimmen. 
Bertin allein hat 69 Kandidaten geſtellt; eine er⸗ 
hebliche Zahl auch Hamburg, München, Breslau. 
Der durch die Prozeſſe mit dem Banquier 


onptägsüßgearbnetet. wer gelen ei de Ari 
N 5 98 In ſeit 25 
zum erſten Male wieder im Ybgeorbmetenhanfe er⸗ 
ſchienen und hat ſein Mandat durch feine Abſtim⸗ 
mungen ausgeübt. 8 
— Se. Majeſtät der K. fe iſt mit den 
Her teu ſeiner Begleitung heute früh 7 Uhr 14 
Münnten im beſten Wohlſein auf Bahnhof Fried⸗ 
richſtraße wieder in Berlin eingetroffen und da⸗ 
2 bei der Autunſt von Ihrer Majeſtät der 
alſerin begrüßt worden. Nachdem der Monarch 
daun auch die zum Empfauge auf dem Baynhofe 
erſchienenen Herren begrüßt hatte, begaben ſich 
beide kaiſerlichen Majeſtäten gemeinſam in das 
königliche Schloß, um für heute daſelbſt Wohnung 
zu nehmen. Se. Majeſtät der Kaiſer hörte ſo⸗ 
dann von 9 Uhr an die Vorträge des Kriegs⸗ 
miniſters, Generals der Infanterie v. Kaltenborn⸗ 
Stachau und des Chefs des Militärkabinets, Ger 
nerals der Jufauterie v. Hahnke und hatte hier⸗ 
auf Konſerenzen mit dem Miniſterpräſidenten 
Grafen Eulenburg und mit dem Reichskanzler 
Grafen von Caprivi. Nachmittags um 1", Uhr 
waren die kaiſerlichen Majeſtäten mit den aus 
Potsdam eingetroffenen ſchleswig⸗ holſteinſchen 
ane zu gemeinſamer Frühſtückstafel im 
öniglichen Schloſſe vereint. Nach Aufhebung der 
Tafel unternahmen die Majeſtäten mit den er⸗ 
huchten Verwandten eine gemeinſame Ausfahrt 
und beſuchten das Atelier des Profeſſors Anton 
von Werner. Um 4 Uhr 58 Minuten trifft Se. 
königliche Hoheit der Prinz Viktor von Italien, 
Graf von Turin, mit ſeiner Begleitung auf 
Bahuhof Friedrichſtraße in Berlin ein undſwird bei 
ſeiner Ankunft von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und 
den königlichen Prinzen empfangen und vom 
Bahnhofe aus unter Eskorte einer halben Eska 
‚ron des Garde Küraſſier⸗Regiments ins hieſige 
königliche Schloß geleitet. Abends 7 Uhr 5 Mi⸗ 
nuten begeben ſich Se. Majeſtät der Kaiſer und 
die erlauchten Gäſte vom hieſigen Potsdamer 
Bahuhofe aus nach der Wildparkſtation und von 
dort zu Wagen nach dem Neuen Palais, woſelbſt 
um 8 Uhr Abends bei den kaiſerlichen Majeſtäten 
die Tafel ſtattſinden wird. ’ 
— —— Das Harjchblatt eines englischen radikalen 
Abgeordneten, die „Truth“, fühlt ſich bemüßigt, 
dem deutſchen Reiche gute Rathſchläge zu geben, 
um die ſchliimme Lage Europas zu ändern. Das 
einzige Mittel dazu ſei die Rückgabe Elſaß Lothrin⸗ 
je an Fankreich. Als Entgelt würde dann 
eniſchland Holland bekommen, entweder nach 
dem Tode der Königin oder durch eine Heirath 
mit einem deutſchen Prinzen. England könne 
daun mit Frankreich Die : Frage regeln 
12 ‚8: die egyptiſche Frage regeln. 
Es iſt ſehr liebenswürdig von der Truth“, eine 
Neutheilung Europas und Afrikas anzuregen; 
aber vorläufig hat ſie in England ſelbſt nichts zu 
jagen, und ſie wird deshalb mit ihren Zirkus 
ſoaßen im übrigen Europa ſchwerlich Beifall 
inden. 
f — Die „poſt“ ſchreibt: In der freitonſer 
vativen Fraktion iſt die Zuſtimmung zu den 
a ua betreffs der Beſeitigung der 
zertheilung der Wähler nach fünf, vier und drei 
Zwolſteln der Steuer und der Rücklehr zur ein⸗ 
2 Drittelung erſt dann erfolgt, als bei den 
orverhandlungen ſich herausſtellte, daß die Kon⸗ 
ſervativen zu einer Verſtändigung auf einer ande⸗ 
ren Grundlage nicht bereit waren. Es blieb 
damit keine Wahl, als von dem bei den Verhand⸗ 


Ur. 253. — Erſles Plall. 


Die große 


ersucht 


wird al 


recht zu ſetzen, mag dahingeſtellt ſein. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Itrumsanträge fallen gelaſſen und nur die Nücklehr Induſirie und Handwerk über die Durchführung der Megeseit 22 Maun unter dem Schutze der 
zur Regiernngsvorlage in dem erwähnten Punkte der Sonntagsrubebeſtlmmungen und vornehmlich gebeimen i 0 6 f de 
vorgeſchlagen. Inwieweit dieſer Vorſchlag, welcher über die von den allgemeinen Vorſchriften erſor⸗ Stadtrathswahl entfielen im erſten Gange auf 
im letzten Momente gemacht wurde, mehr als derlichen Abweichungen geäußert waren. Die Zu⸗ Goldſchmidt 61, auf Lueger 59 Stimmen, wäh⸗ 
taktiſches Manöver war, um die Gegner ins Un⸗ ſammenſtellung war nach den einzelnen Berufs- rend 11 Zettel leer waren, 
So, wie zweigen gruppirt und in jeder Gruppe diejenigen 


der Antrag geſtellt war, konnte er nicht angenom- Ausnahmen von den geſetzlichen Sonntagsruhe⸗ 


men werden. 


Denn einmal war mit den Kon⸗ beſtimmungen aufgeführt, welche nach behördlicher 


ſervativen eine feſte Vereinbarung getroffen, von Auſicht zu gewähren fein‘ würden, um ſchweren 


der abzuweichen illoyal geweſen wäre. S 
aber iſt angeſichts der Stellung des Zentrams 


beugen. 


Sodann und unnöthigen Störungen im Betriebe vorzu⸗ 1 8 \ 
Dieſe Arbeit wurde schen. vor einiger in den Stadtrath eingezogen. 2 N 
haben weniger erreicht, als die Gemäßigten ihnen 


zur Reichspolitit der Zuſammenſchluß der alten Zeit den Regierungen der Einzelſtaaten zur Be⸗ 
Kartellparteien von ſolcher Bedeutung, daß andere gutachtung namentlich nach den Richtungen über⸗ 


Rückſichten demgegenüber zurücktreten 
Das Zeutrum, welches anftatt der erhofften Herr⸗ 
ſchaft in den rheiniſchen Städten unn weniger er⸗ 
reicht, als ſelbſt die Regierungsvorlage bot, wird 
lich jagen müſſen, daß dies die natürliche Frucht 
ſeiner Stellung zur Reichspolitik unter der Lei⸗ 
tung des Herrn Dr. Lieber iſt. Wenn es auf 
dieſem Wege foörtfährt, jo dürfte ſich die Er⸗ 
ſahrung, welche es bei dieſem Auſaß zu machen 
noch recht oft wiederholen. 2 9 
— Am 5. d. M. wird, wie der „Reichs⸗ 
und Staats⸗Anzeiger“ in Ergänzung früherer 
Nachrichten meldet, in Bern eine - Konferenz von 
Vertretern der am internationalen Uebereinkommen 
über den Eiſenbahnfrachtverkehr betheiligten 
Staaten zu dem Zweck ſtat finden, die Beſtim⸗ 
mungen dieſes Uebereinkommens wegen der Be⸗ 
förderung ſolcher Gegenſtände, die bis jetzt vom 
internationalen Verkehr ausgeſchloſſen oder dazu 
nur bedingungsweiſe zugelaſſen ſind, auf Grund 
der in den letzten Jahren gemachten Erfahrungen 
einer Durchſicht im Sinne möglichſter Erleichte⸗ 
rung zu unterziehen. Derartige erleichternde 
Vorſchriften ſind bereits zwiſchen einzelnen Ver 
tragsſtagten, namentlich zwiſchen Deutſchland und 
Oeſterreich⸗Ungarn ſowie zwiſchen Deutſchland 
und Luxemburg, vereinbart, zwiſchen anderen 
Staaten vorbereitet worden, und es hat ſich nun⸗ 
mehr als erwünſcht herausgeſtellt, ähnliche Ver 
einbarungen ſoweit angängig für ſämmtliche Ver⸗ 
tragsſtaaten gemeinſam zu treffen. Von deutſcher 
Seite werden die Geheimen Ober⸗Regierungsräthe 
Dr. Gerſtner und Dr. von der Leyen, Ober⸗ 
Regierungsrath Hauck und Regierungsrath Dr. 
Reſun an den Verhandlungen theilnehmen. 

+ Der neue belgische Kriegsminiſter widmet 
ſich ſeinem verantworkungsreichen Poſten mit einer 
Energie, welche darzuthun ſcheint, daß Belgien 
angeſichts der im größten Stil ſortgeſetzten Kriegs⸗ 
vorbereitungen auf ſranzöſiſcher Seite nicht länger 
mehr die Hände in den Schooß legen will. Zum 

erbſt dürften wichtige Vorlagen, betreffend eine 
Reorganiſstion des Heeres, in der Kammer zu er: 
fein, und wenn es auch noch fraglich iſt, 

ob das Prinzip der allgemeinen Wehrpflicht eine 
Kae an e Mehrheit findet, jo herrſcht doch 
darüber an kundiger militäriſcher wie politiſcher 
Fachſtelle kein Zweifel, daß die Armee unverweilt 
in dem Maße verſtärkt werden muß, wie es die 
im Intereſſe der Landesvertheidigung gebotene aus⸗ 
reichende Belegun 0 orts mit Tru 
0 man das 


2 Ei > 


i aber 
auf alle Eventualitäten einzuüben, und finden zu 


deſem Behufe ſeit Kurzem zahlreiche Mobil⸗ 
machungsverſuche im engeren Rahmen ſtatt. An 
enſelben nehmen Truppen aller Waffengattungen 
in vollſtändig kriegsmarſchmäßiger Ausrüſtung ein⸗ 
ſchließlich der Trainkolonnen theil und ſind nach 
den Blättermeldungen dieſe Verſuche über Er⸗ 
warten zufriedenſtellend ausgefallen. Insbeſondere 
ich der Moral und Manneszucht der 
Truppe einmüthizes Lob gezollt, womit die lügen⸗ 
haften Behauptungen ſozialdemolratiſcher Wind 
macher, als werde der militäriſche Geiſt in den 
Reihen der belgiſchen Armee zuſehends von dem 
Geile der ſozialen Revolution überwuchert, ge 
nügend widerlegt ſind. 


— Unter den Verbeſſerungen, welche das mit 
dem 1. April d. J. in Kraft tretende Militär⸗ 
Penſions⸗Geſetz gegenüber dem urſprünglichen Ent⸗ 
wurf zeigt, dürften beſonders die Erhöhungen der 
Einkommeuſätze Beifall finden, mit welchen ein 
Penſionsabzug für die im Reichs⸗ oder Staats⸗ 
dienſt angeſtellten oder beſchäftigten Penſionäre 
erſt beginnen darf. Dieſe Grenzen ſind erhöht 
für Offiziere von 3000 auf 4000 Mark, für Ser 
geanten oder Unteroffiziere von 750 auf 900 Mark, 
für Gemeine von 500 auf 600 Mark. Für be 
reits aus dem Militärdienuſt ausgeſchiedene Per⸗ 


ſonen iſt die Vergünſtizung nicht mehr von der 


Theilnahme am Kriege 1870—71 abhängig ge⸗ 
macht, wie beabſichtigt war, fordern fie gilt alt 
gemein, auch für Penſionäre, auf welche die Ge⸗ 
ſetze von 1871, 1873 oder 1874 Auwendung ge⸗ 
funden haben, ohne daß fie an jenem Kriege be: 
theiligt waren. Die Erhöhung der Zulage für 
Nichtbenutzung des Zivilverſorgungs⸗Scheins von 
9 auf 12 Mark monatlich gilt für bereits vor⸗ 
handene Empfänger dieſer Zulage, wenn ſie am 
Kriege 1870 71 oder einem früheren Kriege oder 
an einer ſpäteren Aktion Theil genommen haben, 
oder durch eine Seereiſe inbalide geworden find, 
— Wir bemerken noch, daß eine anderweite Be⸗ 
rechnung der Kriegsjahre für verwundete Offiziere, 
welche durch Evafnirung ein Kriegsjahr verloren 
haben, nicht im Geſetz enthalten iſt, die Angelegen⸗ 
heit unterliegt noch einer Erwägung. Eine Vor⸗ 
lage zu Gunſten der Juvaliden von 1864 und 
1856 ſoll in einer kommenden Tagung eingebracht 
werden. 

— Die „Nat. Lib. Korr.“ ſchreibt: „Das 
Zentrum hat bei der heutigen Abſtimmung im 
Abgeordnetenhauſe über die Wahl und Steuer⸗ 
reform wieden den Zug ſchroffer Oppoſition her⸗ 
ausgekehrt, der die Partei in neuerer Zeit keun⸗ 
zeichnet. Der Ablehnung der Militärvorlage im 
Reichstage reiht ſich dieſes würdig an. Zum 
Glück hatte die Oppoſition keinen ſo verhängniß⸗ 
vollen Erfolg, indem eine anſehnliche konſervativ⸗ 
nationalliberale Majorität der Zentrumspartei be⸗ 
greiflich machte, daß man auch ohne ihre Hülſe 
Poſitives erzielen lönne. Die Zentrumspartei iſt 
damit wieder in die Stellung eingerückt, die fie 
am beſten niemals verlaſſen hätte, in die Stellung 
einer zur Löſung großer Staatsfragen uubrauch— 
baren und unfähigen Partei. Hoff utlich bleiben 
die jüngſten Erfahrungen daraus bei der Regie⸗ 
rung und bei den Konſervativen nicht verloren. 
Geſunde politiſche Zu ende konnen erſt daun 
zurücklehren, wenn der Ultramontauismus vor 


lungen nachdrücklich betonten Wunſche der Wieder⸗ aller Welt wieder daſtent wie er iſt, als ein allen 


müſſen. ſandt, ob die vorläufig zugebilligten Ausnahmen 


auf Bedenken ſtießeu, ferner ob und eventuell 
welche Ausnahmen ſouſt noch nothwendig erſchie⸗ 
nen, Die Gutachten der Einzelregierungen über 
dieſe Fragen find nunmehr ſämmtlich eingegangen 
und die Sichtung und Bearbeitung derſelben hat 
vorgenommen werden können. Nach dem gegen⸗ 
wärtigen Stand dieſer Arbeiten iſt anzunehmen, 
daß mit dem Beginn des Juli ein weiterer von 
den zuſtändigen Behörden ins Auge gefaßter 
Schrilt bei der Virbereitung der Sountagsruhe⸗ 


dritten 


Wahl abſchwenkten. Bei der 


im zweiten Gange 
wurde jedoch Lueger mit 66 Stimmen gegen 56 
Stimmen gewählt. 
Kampf in zwei Wahlgängen um die Stelle des 


Stadtraths Vaugain, doch entging dieſer für dies⸗ 
mal der Opferung. Somit iſt Dr. Lueger allein 


Die Antiſemiten 


freiwillig zugeſtehen wollten, immerhin aber gegen 
über dem einſeitigen Terrorismus gewiſſer Wiener Nac 
General⸗Gouverneurs von Algier“. 


Zeitungen ihren Häuptling durchgebracht. 


Eine merkwürdige Ueberraſchung erlebte geſtern 


auch der chriſtlich⸗ſoziale latholiſche Volksverein in 
Mähren. Es hatten ſich dazu mehrere Biſchöfe 
und Führer des klerikalen Hochadels eingefunden, 
jedoch auch viele Sozialdemokraten Eingaug ge⸗ 
wonnen, vermuthlich, weil man fie. durch „chriſt⸗ 
lich⸗ſozialen“ Speck zu fangen hoffte. Aber die 
Sozialdemokraten ließen ſich nur die ſozialiſtiſchen 
Reden und Zitate aus Laſſalle und Marx gefal⸗ 


durchführung für Induſtrie und Handwerk unter⸗ len, nicht die kirchlichen Zuthaten, die ſie mit 


nommen werden kann. 
punkte ſollen die Konferenzen mit den Ver 
derjenigen Berufszweige beginnen, deren Wünſche 
auf e Bedenken geſtoßen ſind. In 
dieſen Konferenzen ſoll den Angehörigen der ver⸗ 
ſchiedenen Gewerbszweige die Möglichkeit geboten 
werden, ſich auch mündlich zu äußern. Die Be⸗ 
hörden werden dadurch eingehend und genau über 
die einzelnen Verhältniſſe unterrichtet werden. 
Erſt wenn dieſe Konferenzen, welche man in der 
Reihenfolge der für die Berufsſtatiſtik gewähl⸗ 
ten Gruppirung abhalten will, beendigt und 
das dabei gewonnene Material nochmals ver⸗ 
arbeitet ſein wird, wird dem Bundesrathe 


ein Entwurf zu Ausführungsvorſchriften vor⸗ 4 186 585 Fl., 


gelegt werden können. Nach der Beſchlußſaſſung 
über dieſe wird ſich der Bundesrath an die 
Berathung der kaiſerlichen Verordnung machen, 
durch deren Erlaß nach der letzten Gewerbe⸗ 
ordnungsnovelle die Sonntagsruhebeſtimmungen 
für Induſtrie und Handwerk in Kraſt geſetzt 
werden ſollen. = 
* Die deutſche Eiſenbahutarifkommiſſion 
und der Ausſchuß der Verkehrs⸗Intereſſenken wer⸗ 
den vom 17. bis 19. Juni in Heidelberg die 
üblichen Frühjahrs⸗Sitzungen abhalten. Die Ta 
gesordnung iſt eine ſehr reichhaltige und umfaßt 
folgende Berathungs⸗Gegenſtände: 1. Zuſatzbe⸗ 
ſtimmungen II. und III. zu 8 64 der Verkehrs⸗ 
Ordnung, 2. Zuſatzbeſtimmung zu § 81 der Ver⸗ 


kehrs⸗Ordunng, 3. Beförderung von Schnellzugs⸗ 
er e ue8 § 17 Abf. 5 der Allgem: 


ifvorſchriſten, 5. Fahrrärer, zerlegte, 6. Feuer⸗ 
ſpritzen, 7. Series tele und Wildpret, 
8. Thon, unverpackt, 9. Kälteſchutzvorrichtungen 
zu Bierſendungen, 10. Flaſchenkapfeln, 11. Zaro⸗ 
nille, 12. Tapeten, 13. Sileſiaweiß, 14. Mais⸗ 
kuchen, 15. Kinderſpielwagren aus Holz, 16. 


olzſchuße und Holzpantoffeln, 17. Demijohns 
e eee 


ad 8 eiſchm 30 — ’ r 
19. Flaſchenhalter, 20. Alaunſtein, Alaunerde, 21. 
Klärmittel für Schmutzwaſſer, 22. Holzzellſtoffab⸗ 
fälle, 23. Abfälle der Anilinfabrikation, 24. Waſ⸗ 
ſerglas, 25. Schmirgelſteine, rohe, 26. Thierhaare, 
27. Gebühr für Uebergabebeſcheinigungen, 28. 
Futter⸗ bezw. Treiberſchweine. 

Am 16. Juni wird der Ausſchuß der Ver⸗ 
kehrsintereſſenten (gleichfalls in Heidelberg) zu 
einer Vorberathung der Tagesordnung zuſammen⸗ 
treten. Der Reichstagswahlen wegen ſind die 
früher beſtimmten Termine um 2 Tage verſcho⸗ 
ben worden. j 

Kiel, 1. Juni. Se. Majeftät der Kaiſer er 
nannte den Statiouschef Vize-Admiral Knorr zum 
Admiral. a 

Danzig, 1. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer 
kehrte geſtern Abend 8 ¾ Uhr von der Fahrt auf 
See hierher zurück und nahm bei dem Offizier⸗ 
korps des erſten Leibhuſaren⸗Regiments das Diner 
ein. Wie die „Danziger Zeitung“ meldet, brachte 
Se. Majeſtät hierbei einen Toaſt auf das Offizier⸗ 
korps aus. Nach einem von den Muſikkorps der 
in Danzig garniſonirenden Regimenter geſpielten 
Zapfenſtreich trat Se. Majeſtät der Kaiſer gegen 
10½ Uhr die Rückreiſe nach Berlin an. 

Im Schützenhauſe ſand Abends ein von dem 
Geheimrath Schichau veranſtaltetes Feſteſſen zu 
150 Gedecken ſtatt, welches einen glänzenden Ver 
lauf nahm. Der Oberpräſident Or v. Goßler 
feierte die Firma Schichau als den Stolz der 
Provinz Weſtpreußen; die ganze Provinz nehme 
an dem Ehrentage der Firma den innigſten An⸗ 
theil. Der Qberbürgermeiſter Dr. Baumbach 
überreichte im Namen der Stadt Danzig eine 
prächtige Glückwunſchadreſſe. Geheimrath Schichau 
dankte in bewegten Worten. Unter den folgenden 
Toaſten erregte beſonderen Jubel ein Triniſpruch 
des öſterreichiſchen Linienſchiffs⸗Kapitäus Sellner 
auf die innigen Beziehungen zwiſchen Deutjchland 
und Oeſterreich⸗Unzarn, ſowie auf die Firma 
Schicha n. In ſpäter Nachtſtunde erreichte das 
ſchone Feſt ſein Ende. 

Breslau, 1. Juni. Nach amtlicher Mel⸗ 
dung find durch das Eiſenbahn⸗Unglück bei Glei⸗ 
witz in Folge des Reißens des Güterzuges Nr. 
2088 lediglich mehrere Güterwagen beſchädigt 
er erſonen wurden bei dem Unfalle nicht 
verletzt. 2 

Schwerin, 1. Juni. Der Großherzog 
Friedrich Franz III., welcher auf ſeiner Reiſe von 
Cannes nach Schwerin das in Kolmar gar⸗ 
niſonirende großherzoglich mecklenburgiſche Jäger⸗ 
bataillon Nr. 14 beſichtigt hat, iſt geſtern in 
Frankfurt eingetroffen, wo er noch einige Zeit ver⸗ 
weilen wird. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 29. Mai. Ungleich mehr als der 
geſtrige Sieg „Gourmands“ im öherreichiſchen 
Derby hat heute der Sieg Luegers bei der Stadt⸗ 
rathswahl überraſcht. Dr. Lueger hat heute bei 
der theilweiſen Erneuerung des Wiener Stadtraths 
den bisherigen jüdiſchen Stadtrath N. v. Gold⸗ 
ſchmidt um mehrere Naſenlängen geſchlagen und 
at nun ſein nächſtes Ziel erreicht, was übrigens 
ängſt als unvermeidlich vorauszuſehen war. Auch 
der Bürgermeiſter Dr. Prix und ſeine Leute er⸗ 
kannten ſchon früher, im Gegenſatz zu den meiſten 
Wiener Zeitungen, daß man den Häuptlingen der 
Oppoſition einige Plätze im Stadtralh einräumen 


Zu dem beſagten Zeit- Lärm begleiteten, und die u 
’ Bertrelern draſtiſchen Schluß, daß, während der Biſchof den 


Verſammlung nahm den 


niederknienden Chriſtlich⸗Sozialen den päpſtlichen 
Segen erteilte, die Sozialdemolraten das Lied. 
der Arbeit“ ſangen. Die letztern und die Mehr⸗ 
heit der Chriſtlich⸗Sozialen verließen endlich den 
Saal, und dann erſt gelang es dem Biſchof Bauer, 
den wenigen Zurückgebliebenen den päpſtlichen Se⸗ 
gen zu vermitteln. 

Die öſterreichiſche Geſellſchaft vom Rothen 
Krenz hielt geſtern unter Theilnahme des Protek⸗ 
tors Erzherzog Karl Ludwig ihre Bundesverſamm⸗ 
lung. Dem Jahresbericht iſt zu entnehmen: das 
geſammte Baarvermögen betrug Ende 1892 
der Lotteriefonds hat die Summe 
von 4 774000 Fl. erreicht. Für den Mobil⸗ 
machungsfall iſt nunmehr das Rothe Kreuz in 
der Lage, 2200 Offizieren und 20 207 Mann in 
den Spitälern und Pflegeſtätten Unterkunft zu 
bieten. Im abgelaufenen Jahre wurden zu Unter⸗ 
ſtützungszwecken 44 673 Fl. verausgabt. Die Be⸗ 
theiligung der Geſellſchaft an dem hier geplanten 
internationalen Samariterkongreſſe wurde unter 
Zuſtimmung des Kriegsminiſterinms abgelehnt, 
weil man eine Beeinträchtigung und Zerſplitterung 
der Kräfte beſorgte. 


Frankreich. 3 
Paris, 31. Mai. Wie der „Matin“ bes 


hauptet, habe der von der Preſſe mehrfach un⸗ fi 


ſanft behandelte Deputirte Jumel dann noch den 
Antrag einbringen wollen, „die Unvereinbarkeit bei 
Deputirten⸗ Mandates mit dem 

Stande (profession de. je e da d erklären“, 
der Präſideut Caſimir Perier habe ſich aber hart⸗ 
näckig geweigert, dieſen „ſchlechten Witz“ der 
Kammer zu unterbreiten. Am Donnerſtag ſoll die 
Debatte über die Vorlage fortgeſetzt werden, und 
es wird angenommen, daß die Regierung ſchließ⸗ 
lich interveniren und verlangen wird, daß die 
votirten verſchiedenen Amendements, welche mit 
der eigentlichen Vorlage gar nichts gemein haben, 
aus derſelbeu ausgeſchieden werden, um als eine 
beſondere Abänderung des Wahlgeſetzes an den 
Senat zu gehen. Daß der Senat die ertra⸗ 
vagauten Beſchlüſſe der Kammer keinenfalls an⸗ 


nehmen wird, darüver kann kein Zweifel beſtehen, 


es fragt ſich nur, ob das Miniſterium genügenden 
Einfluß auf die Kammer beſitzt, um dieſelbe zu be- 
ſtimmen, die votirten Amendements aus der Vor⸗ 
lage auszuſcheiden. 

Der Pariſer „Times“ ⸗Korreſpondent hat 
ſeinem Blatte berichtet, es ſei jetzt wahrſcheinlich, 
daß der Londoner Botſchafterpoſten dem gegen⸗ 
wärtigen Vertreter Frankreichs in Petersburg 
Graf von Montebello verliehen werde, als deſſen 
muthmaßliche Nachfolger man den General von 
Boisdeffre (ehemaliger Militär⸗Attaché in Peters- 
burg) oder gar den „Helden von Kronſtadt“ 
Admiral Gerbais bezeichne. Dieſe Information 
findet hier keinen Glauben, obgleich es richtig iſt, 
daß der Graf von Mogtebello aus perſönlichen 
Gründen den Wunſch hegt, den Petersburger 
Poſten mit einem anderen zu vertauſchen. 

Der ſoeben erſchienenen ſpeziellen Rangliſte 
der franzöſiſchen Ariillerie entnehme ich einige 
intereſſante Ziffern, welche beweiſen, wie weit wir 
bezüglich dieſer Waffe den Franzoſen nachſtehen 
Die Kadres der franzöſiſchen Artillerie beſtehen 
aus 77 Oberſten (in Preußen 37), 97 Oberſt⸗ 
lieutenants (in Preußen 66), 355 Majors (in 
Preußen 226). Die zwei baieciſchen, das 
ſächſiſche und das würtembergiſche Armeekorps 
zählen 9 Feld- und 3 F ß⸗Artillerie-Regimenter, 
deren Stabsoffiziere, etwa 60, die Zahl der 
Stabsoffiziere der Artillerie der deutſchen Armee 
auf 389 bringt, während die Zahl der franzoſi 
ſchen Stabsoffiziere dieſer wichtigen Waffe 529 
beträgt. Die franzöſiſche Rangliſte der Artillecie 
führt ſodann auf 727 Kapitäne erſter Kla ue, 
742 Kapitäne zweiter Klaſſe, 643 Premier⸗ 
Lieutenants, 586 Sekonde Lieutenauts, 523 Unier- 
Lieutenants. In der deutſchen Armee erhalten be 
kanntlich die Artillerie⸗Offiziere äußerſi ſelten eine 
Divifion. Wenn ich nicht irre, iſt augenblicklich 
nur ein einziger Artillerie-Offizier, General von 
Lewinski, Kommandeur eines Armeekorps, wäh⸗ 
rend in Frankreich der Generalſtabschef von 
Miribel, der Kommandeur des 14. Korps und 
Gouverneur von Lyon, Baron Berge, der Kom— 
mandeur des 6. Korps (deutſche Grenze) General 
Jamont, der Kommandenr des 1. Korps, General 
de France, und der Kommandeur des 5. Korps, 
General Voiſin der Artilleriewaffe angehören. 
Außerdem werden augenblicklich 6 Diviſionen oon 
Artillerie⸗Offizieren befehligt. 

3% Paris, 31. Mai. Eine politiſch ſehr 
wichtige Thatſache iſt die geſtrige Ernennung der 
Budget⸗Kommiſſion durch die Bureaux der Kam⸗ 
mer. Unter den gewählten Kommiſſaren befinden 
ſich Burdeau, Sarrien, Yes Guizot und Rouvier. 
Was die Diskuſſion in allen Bureanx charakteri⸗ 
ſirt, iſt der durch alle Kandidaten ausgedrückte 
Wunſch, das Budget möchte jo ſchnell als mög⸗ 
lich vor Ablauf der gegenwärtigen Legislatur⸗ 
Periode abgeſtimmt werden. Der frühere Marine⸗ 
miniſter Burdrau erklärte, beſſer jet noch eine un⸗ 


vollkemmene Löſung als cin Eingeſtändniß der bevollmächtigte 
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Serlin in 


beſchäſtigen Tele. Jaſt cle Jet 
Kommiſſare nehmen das Negiezangs brett se 
die Reisen der geiſtigen Orr um großen 
Ganzen ohne ꝛ0iderſrruch au. keberz⸗ un: berrſcht 
ſaſt über alle Fe welche eine Diseuſſton her 


Puulte 


vorruſen werden, ziemliche CEigmüthiz tit. 


Der franzöſiſche Senat hat die Disluſſion 
über den Bericht betreſſe der Organiſation den 
Regitrung in Algier fortgesetzt. Das Juteeeſſe 
dieſer Debatte liegt in der Abſtimmung über eine 
Tagesorduung, welche Ceuſtaus eingebracht hatte. 
Djeſelbe konſtatirt „die Uebereinſtimmung der Re⸗ 
gierung und der Kommiſſien über die Nothwen⸗ 
digkeit einer Erweiterung der Machtbezugniſſe des 
Die Tages⸗ 
ordnung von Conſtous wurde mit 262 gegen 2 
Stimmen angenommen. 8 

Paris, 31. Mai. 


Leon Say hielt heute 


gelegentlich eines Bauketts, das von dem „Jour⸗ 


nal des Debats“ verauſtaltet wurde, eine Rede, 
in welcher er hervorhob, daß die franzöſiſche Re⸗ 
publik die ihr naheſtehenden Elemente in ſich auf⸗ 
nehmen müſſe. Er billige das Militär- und 


( Schulgeſetz, daſſelbe dürfe aber nicht tyrameiſch 


durchgeführt werden. Den Sozialismus tadelte 
der Redner, er verlangte Einſchränkungen in den 
Ausgaben und ſchloß, das Programm der Libe⸗ 
ralen ſei und werde immer ſein, die Freiheit der 
Bürger zu vertheidigen. - ; - 
Nach dem amtlichen Sparkaſſenausweis übor⸗ 
ſtiegen in der letzten Mai⸗Dekade die Rückzahlun⸗ 
gen die Einlagen um 1.625 000 Franks. Die 
Rentenverkäufe betrugen 995000 Franks. 
Senlis, 1. Juni. In Moutſontaiue brach 
ein Streit zwiſchen italieniſchen und frauzöſiſchen 


Arbeitern aus, weil erttere Spottlieder auf Frau 


reich ſan gen. Mehrere Italiener ſchoſſen auf die 


Franzoſen, von deuen einige verwundet wurden 
Die Thäter wurden verhaftet. 


Spanien und Portugal. 

** Madrid, 31. Mai. Auſtatt, wie mag 
annehmen ſollte, an Bedeutung abzunehmen, 
werden die Stiergefechte in Spanien immer mehr 
und mehr geradezu ein Theil des öffentlichen Le⸗ 
bens. Was ſoll mau z. B. zu den Stiergeſechten 
ſagen, welche vergangenen Sonntag in dem cine 
halbe Stunde von Madrid gelegenen Dorfe 
Getafe ſtattfanden, und bei welchem die „edle 
Kunſt“ der Tauromachie die wüſteſten und b.ſtia⸗ 
liſchſten Orgien feierte, welche man je geſe hen. 

Jeder Zuſchauer, welcher Luſt hatte, in di: 


meffen, und die Zahl derartiger Tueiluſhmer war 


o groß, daß man der nach Blut lechzenden 


in der Arena befanden, und dieſe apicsonados“ 
zu größtem Theil junge und verwegene Leuie, 
brüſteten, arbeiteten vor einem zehntaudköpfizen 
Publikum, welches nicht aufhörte, die Kämpfer 
anzufeuern und aufzuſtacheln. In Folge d ſſen 
war es nur natürlich, daß, 
auch wirklich kam. 
Bevor man die Stiere in die Arena einließ, 
wurden ſie gehetzt und geplagt, bis ſie auf die 
äußerſte Wuth gebracht waren. Ein junger 


Entfernung; — das wütheude Thier ſtülrzte ſich 
auf ihn, verſetzte ihm einen furchtbaren Stoß mit 


die Erde geſchleudert war, 


Ein anderer Stier ſpieſtte gleich 
Verlaſſen des Stalles einen jungen Maun auf 


verwegene Torero auf den Schädel ſtürzte, und 


in den letzten Zügen. Sechs andere Kämpfer 
wurden ſchwer, theils ſogar tödtlich verletzt, und 
als ob nichts vorgefallen wäre, wurden die ſcheuß⸗ 
lichen Kämpfe bis in die Nacht fortgeſetzt. 

Man ſollte nun meinen, daß die Stimmen, 
welche ſich gegen dieſe brutalen „Spiele“ erheben, 


0 * 
gegen 
Stiergefechte zu verlangen, welche er als Urſache 


bezeichnet. Sehr richtig ſagte dieſer bekannte 
Journaliſt in einer der letzten Nummern des 
„Corero“: „Es iſt klar, daß die enthuſtaſtiſche 
Propaganda, welche die Blätter für die Stierge⸗ 
jechte machen, ebenſo wie die unerbörten Lobſpen⸗ 
den, welche an die Torero's vertheilt werden, dazu 
beitragen, das öffentliche Bewußtſein aufzuregen, 
beſonders aber dasjenige der jungen Leute aus 
dem Volke; denn dieſe Unglücklichen glauben ſich 
entehrt, wenn fie ſich nicht in eine lebensgefähr. 
liche Nähe der Stiere begeben.“ 
hat den Handelsvertrag mit Spanien 
nommen. 


Großbritannien und Ir land. 


London, 31. Mai. Amtlich wird bekannt 
gemacht, daß die Hochzeit des Herzogs von York 
mit der Prinzeſſin Mary von Teck am 6. Juli 
in der Kapelle der Königin im Saint⸗James⸗ 
Palaſt in London ſtattfinden wird. 


Nußland. 

Petersburg, 30. Mai. Der nunmehr end⸗ 
gültig zum Militärbevollmächtigten in Wien ec⸗ 
naunte Oberſtlieutenant Woronin vom General⸗ 
ſtabe, der ja ſchon einige Zeit dieſen Poſten ſtell⸗ 
vertretend verſah, iſt fung an Jahren in eine fo 
wichtige Stellung gekommen. Er wurde 1879 
Offizier in einem Garde⸗Infanterie⸗-Regiment und 
that ſich ſogleich durch ein beſonders eruſtes 
Streben her zer, welches ſich zunächſt allervings 
auf ein ſeiner militäriſchen Stellung ziemlich 
fern liegendes Fach, nämlich aſtronomiſche 
Studien, beſchräntte. Hervorragend gut be 
ſtand er nach dreijähriger Dienſtzeit als Offizier 
die Prüſung zur Kriegsakademie und wurde ſpäter 
als einer der erſten in den Generalſiab verſetzt. 
Seiner nabm ſich beſonders General von Feld⸗ 
mann an. der ehemalige ruſſiſche Mil'tär⸗ 
m Wien, der, ein gen euer 


ange⸗ 


dem Horn und trat, nachdem ver Unglückliche auf 
ſo lang auf ihm 
herum, bis er fein Leben aus hauchte. E° 
i beim 


die Hörner, ſchleuderte ihn in die Luft, daß der 


nicht ſelten ſind; indeſſen täuſcht man ſich hierin 
D einzige Blatt, welches den Muth hat, 
dieſe Schläckterei zu proteſtiren, iſt der 

„c-ier0", deſſen Direktor Ferreras nicht müde 
wire, un Namen der Zivilifation das Verbot der 


Liſſabon, 31. Mai. Die Deputirtenkammer 


Arena zu ſteigen, konnte ſich mit den Stieren 


Menge nicht weniger als 50 Stiere auslieferte. 
gab Momente, wo mehr als 60 Perſouen fie 
welche ſich mit einem ſchlecht angebrachten Mu 


was kommen mußte, 


Mann nähert ſich einem Stier auf zu kurz 


der Wildheit des ſpaniſchen Nationalcharakters 


Ohnmacht. Er fügte hinzu, daß das letzte Wort Kenner der öſterreichiſchen Militärverhelmiſſe, de⸗ 


über das Budget von 18, bei der Konverſion kauntlich in einen r verwickelt wurde, 
müſſe, ſchon um die Verhandlungen im Gemeinde⸗ liege, welche jeden ängſtlichen Gedanken über den der feine Abbernjnug zur Folze harte. General 
zurückzutreten, wenn man nicht die Rückkehr zu über verſagendes und verneinendes Element.“ rathe zu erleichtern, doch lounte mau ſich nicht Zuſtand unferer Finanzen ausſchließe. n Feldmann bildete ſeinen Schüler für die ſetize 

den erſten unaunehmbaren Beſchlüſſen des Abge⸗ ** Wie wir ſchon vor einiger Zeit gemeldet entſchließen, mehr als zwei bisherige Stadrräthe Darüber find die gewählten Fommiſſare voll⸗ Stellung vor. Oberſilientenant Worcuin it en 
ordnetenhauſes riskiren wollte. ‚+ - Ihaben, war von der zuſtändigen behördlichen von der Mehrheit zu opfern, während die Anti ſſtändig einig, daß alle auswärtigen Fragen vom enger, ſcheinbar oſſener, iu Wayrheit aber ver 
lerdings hat Freiherr von Huene den bei Stelle eine Znſammenſtellung derſenigen Wünſcheſſemiten fünf „lätze verlangten. Die Verhandlun⸗[ Budget fernzuhalten je, no man ch ine) seh Offener Mann mit angenehmen Ulingangsſormen, 
TDentiichſten Theil der hierauf bezüglichen Zen⸗ vorgenommen worden, welche aus der Mitte von l gen galten als geſcheitert, bis heute plötzlich von ſchlleßlich mit dem im Regzierungsproſett angeführten d, obwohl im Herzen dem Panſlasismus nud 


herſtellung der Regierungsvorlage in dieſem Punkte großen nationalen und ſtaatlichen Aufgaben zezen⸗ 


die ſchreiend herbeieileude Mutter fand ihren Sohn 


In 3 Wahlkreiſen werden Stichwahlen vorge⸗ 


Deutſchenhaß zugeneigt, auch in innigen Beziehun⸗ 
gen zu dem berüchtigten „ſlawiſchen Wohlthätig⸗ 
keitsverein“ ſtehend, doch gern Zuneigung zum 
„faulen Weſten“ zur Schau trägt. Im Uebrigen 
iſt er durch und durch Ehrenmann. 

Petersburg, 1. Juni. Der ehemalige 

inanzminiſter Herr von Wyſchnegradski begiebt 
ich zur Kur nach Ragatz. 

Moskau, 31. Mai. Au den Generalgouver⸗ 
wen von Moskau, Großfürſten Sergei Alex⸗ 
androwitſch, iſt folgendes allerhöchſte Reſkript er⸗ 
gangen: 

„Vor zwei Jahren habe Ich, in dem 
Wunſche, einen neuen Beweis Meines uuveränder⸗ 
lichen Wohlwollens gegen die Reſidenz zu geben, 
Ew. kaiſerliche Hoheit au die Spitze der Verwal⸗ 
tung derſelben berufen. Bei dem jetzigen Be⸗ 
ſuche habe Ich mit freudigem Gefühle wahrge⸗ 
nommen, daß das von Mir heißgeliebte Moskau, 
das feſt die hiſtoriſchen Aufgaben und Ueberlieſe⸗ 
rungen wahrt, die als unzerſtörbare Grundlage 
treu unterthäniger Ergebenheit dienen, allmälig 
Dank Ihren eifrigen Sorgen in der Eutwicklung 
der Wohlfahrtseinrichtungen und der Ordnung 
vorwärts ſchreitet; die jetzt aber in Meiner Gegen⸗ 
wart vollzogene Grundlegung des Denkmals Un⸗ 
ſeres unvergeßlichen in Gott ruhenden Vaters, das 
im Kreml unter Leitung und ansicht des unter 
Ihrem Vorſitz beſtehenden Komitees errichtet wird, 
zeugt von den erreichten Reſultaten nach kompli⸗ 
zirten Vorarbeiten. Es für eine angenehme 


Pflicht haltend, Ew. kaiſerlichen Hoheit Meine 


herzliche Erkenntlichkeit für Ihre unermüdlichen 
Arbeiten und Mühen in allen Theilen des Ihnen 
anvertrauten General ⸗ Gouvernements auszu⸗ 
ſprechen, verleihe Ich Ihnen die Zeichen des Or⸗ 
dens des big. apoſtelgleichen Fürſten Wladimir 
erſter Klaſſe.“ Auf dem Original iſt mit der 
eigenen Hand des Kaiſers geſchrieben: „Ihr Sie 
herzlich liebender Bruder Alexander. Moskau, 
15. Mai 1893.“ 
Schweden und Norwegen. 

Chriſtiauia, 27. Mai. Die der Linken 
jaheſtehende Zeitung „Verdens Gang“ iſt der 
Meinung, daß der Finanzausſchuß des Storthings 
das Erſuchen des Dr. Nanfen, die noch ungedeck⸗ 
ten Koſten ſeiner Nordpol⸗Expedition aus Staats⸗ 
mitteln zu übernehmen, nicht zur Annahme 
empfehlen wird. 


Amerika. 

Waſhington, 31. Mai. Das Staats 
departement empfing die offizielle Mittheilung, 
daß der Präſident von Nicaragua, Sacaza, geſtern 
Abend nach Uuterzeichuung der Friedensbedingun⸗ 
gen ſein Amt niedergelegt hat. 

Chieago, 31. Mai. Der Präſident des 
amerikaniſchen Preis⸗Komitees, Thacher, richtete 
ein Schreiben an die ausläudiſchen Kommiſſare, 
in welchem er dieſen mittheilt, daß ihrer Forde⸗ 
rung gemäß zwei oder mehr ausläudiſche Preis⸗ 


richter zur Prüfung der einzelnen Ausſtellungs⸗ Der Referent iſt jedoch der Anſicht, daß Fleiſch, 
ſo lange es ärztlich als genießbar erklärt werde, von Gebrauchsmuſtern vom 31. Auguſt 1891 vorgezogen, eine Anzeige gegen den Flüchtigen nicht Eigenthum, jo daß die Preffe an die Regierung 


Gegenſtände ernannt werden könnten. 
Chicago, 1. Juni. 
deutſchen Kunſtabtheilung in der Ausſtellung iſt 
geſtern eröffnet worden. | 
Thachers letztes Schreiben an die auslän⸗ 


hervor. 


Ansſchuſſes und des Komitees der auswärtigen if 
Ausſteller geplant. Thacher motivirte in feinen Bedeuken nicht fur zutreffend und der Referent 
Schreiben ſeine Haltung damit, daß er ſich an weiſt darauf hin, daß gleiche Freibänke in ver⸗ 


das Kongreßgeſetz halten müſſe, welches das Ein⸗ 


Preisrichterſyſtem bei der Preisvertheilung ange⸗ 


ordnet habe, wenn auch ein oder mehrere nicht⸗ 


amtliche Sachverſtändige dem Preisrichter zur 
Seite ſtehen konnten. 4 


Panama, 31. Mai. 
terſchen Bureaus“.] Wie telegraphiſch aus Ma⸗ 
nagua berichtet 
truppen vollſtändig die Oberhand gewonnen. 
Der Präſident von Nicaragua, Sacaza, hat ſich 
den Juſurgenten ergeben und deren Bedingungen 


angenommen. 


Panama, 1. Juni. Nach einer Meldung 
des „Reuterſchen Bureaus“ begab ſich nach der 
Abdankung des bisherigen Präſidenten von Nica⸗ 
ragua, Sacaza, die proviſoriſche Regierung nach 
Managua und übernahm ohne Widerſtand und 
Ruheſtörungen die Leitung der Staatsgeſchäfte. 


Serbien. 

Belgrad, 1. Juni. Nach dem nuumehr 
feſtgeſtellten Wahlergebniß ſind 120 Radikale, 10 
chrittler und 1 Liberaler gewählt worden. 


Fortſ. 


nommen. Insgeſammt wurden 203 932 radikale 


und 26012 fortſchrittliche Stimmen abgegeben, Verſehens der ſtädtiſchen Verwaltung das Waſſer ſammt⸗Kommiſſion beſchloſſen, ſofort mit der Perſonen. Hierzu gemeldeter Fremdenverkehr 


ſonach 6000 Stimmen weniger als bei den Wah⸗ 
len am 9. März. 
Turkei. 

Kouſtantinopel, 1. Juni. 
Irade geſtattet dem ſeit einem Jahre zum arme⸗ 
niſchen Katholikos gewählten Erzbiſchof von 
Jeruſalem, Kirimian, die türkiſche Unterthan- 
ſchaft abzulegen. Erzbiſchof Kirimian reiſt dem⸗ 
nächſt nach dem Kloſter Etſchmiadziu ab. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 2. Juni. Die geſtrige Sitzung 
der Stadtverordneten bot eine ſehr um⸗ 
fangreiche Tagesordnung, aber die Mehrzahl der 
einzelnen Poſitionen bot nur geringes öffentliches 
Intereſſe. Zunächſt wurde die Wahl von 6 un⸗ 


a Berlin, den 1. Juni 1893. 
Deutſche Fonds, Pfand und Rentenbriefe. 
Oiſch. R.⸗A. 4% 107,206 Weſtf. Pfbr. 4% 103,106 

do. 3½ / 100,300 do. do. 3½ % 97 100 
Gr. Couſ. A. 4% 107, 25 bc Wſtp. rittſch. 3 / % 97,406 
do. 3½/½ 100,60 B Kur⸗ u. Nik. 4% 103,206 
Br. St.⸗A. 4% 101,506 Lauenb. Rb. 4% 3 
ESt Schulds /% 90, c Pomm. do. 4% 103,500 
örl. St⸗O.3½%/ 99,186 |; do. do. 3¼½% 93,008 
do. n. 3½% 99,25b Poſenſch. do. 4% 102 b 
Stett. St.⸗ Preuß. do. 4% 103,206 
Anl. 89 3½% 97,00 B Rh. u. Weſtf. g 
f pP. O.3½ % 97,56 Nentenb. 4% 103,60b 
Berl. Pfob.5¼ 115,250 Sächſ, do. 4 103,408 
do. 1½%ᷣ07,90b Schleſ. do. 4% 103,206, 
do. 4% 104,306 Schl. Holſt. 4 103,406 
do. 3½% 99,00 Bad. Eiſb. A. 4% \—,— 
Fur. Nut. 3½% 99,008 Baier. Anl. 4% 197,108 
do. 4% 103,206 Hub. Staats⸗ 
Kaudſch. 4% Ant. 18863 
Gentrafe | 3¼%98,50b Hmb. Reute / —, — 
idbr. 3¼ 86,606 do. amort. 
Pf. 3½% 96, 0b Staats⸗A. 3 ¼½½% 97,4000 
Bonm.d0.31/,%%, 9,7568 Pr. Pr.⸗A. 3¼% —.— 
do. do. 4% 109,506 Bair. Präm.⸗ 
boſenſchedo 4% 102, 20 Anleihe 4% —,— 
do do. 3½% 97,200 Cöln⸗Mind.⸗ 
2 . do. 4% 8 Präm.⸗A.3½% —.— 
Schl⸗Hlſt. / 4% 102,706 Mein. 7 ld. 
Pfand br. 13½/ —.— oſe — 27. 90b 


rg —.— 
E 
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Der Marmorſaal 1 als „unrein“ zu betrachten ſei. 


geſchlagene Freibank⸗Ordnung den Beſtimmungen fortan in zwei Exemplaren vorzulegen. Daſſelbe Wochen wurde in Hamburg eine große Anzahl 
der Gewerbe Ordnung widerſpreche, denn N | 

diſchen Kommiſſare rief einen günſtigen Eindruck könne den Schlächtern nicht vorſchreiben, daß ſie der Anmeldung eine Nachbildung des 
Es iſt eine Verſammlung des Preis⸗ genießbares Fleiſch billiger verkaufen ſollen. 


(Meldung des „Reu- leitungsrohres im Hanfe Barnimſtr. 23 einer dort 
FR PN | wohnenden Wittwe angerichteten Schaden werden 
wird, haben die Revolutions⸗ 300 Mk. bewilligt, ohne daß dabei die rechtliche 


eingegangen, nachdem ein gleiches Geſuch vom Grund der Ermittelungen einer techuiſchen Kom⸗ 


Ein kaiſerliches dem Antrage des Referenten gemäß das Geſuch Nückſicht darauf, daß die Stadt Berlin an der 


37,5 695,000 


pere geradezu wahnsinnige Summen mit ſeinen Köln, I. Juni. Feiertags wegen kein 


beſoldeten Stadträthen vorgenommen, welche durch dratmeter Fläche von dem Grundſtück Kloſter⸗ 
verdiente und daß Börſe. 


die Wiederwahl der Stadträthe Herren Dr. ſtraße 4 zum Preiſe von 150 Mark pro Qua⸗ Theaterſtücken und Romanen a 
Bräunlich, Gaede, Haaſe, Kanzow, dratmeter zugeſtimmt. ſeine Autorenrechte auch noch ſeinem Sohne ein Hamburg 1. Juni, Vormittags 11 Uhr 
W. H. Meyer und Zarges, deren Wahl⸗ Drei größere Vorlagen werden wegen vor⸗ ganz ſchönes Einkommen ſichern. Es war die Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good averag 
periode Ende Juni d. J. abläuft, erledigt wird. gerückter Zeit bis zur nächſten Sitzung vertagt. erſte Aufführung von „Henri III.“, welche über Santos per Juni 77,75, per September 76,75 
Die neue Wahlperiode läuft 6 Jahre. — Die Hauptziehung der 188. Lotterie iſt das Schickſal des jungen Kreolen entſchied. Tags per Dezember 75,50, per März 74,25. — Stetig 

Von der Amtsniederlegung des Herrn Stadt- am vergangenen Sonnabend beendet worden und vorher noch ein untergeordneter Beamter des Her⸗ Hamburg, 1. Juni, Vormittags 11 Uhr 
kämmerer Matting als Vorſitzender der Einkom⸗ die Auszahlung der Gewinne beginnt demgemäß zogs von Orleans, der ſich mit feinem beſchei⸗Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
menſteuer Veraulagungs⸗Kommiſſion der Stadt am Mittwoch, den 7. Juni. Im Intereſſe der denen Jahresgehalt von 1200 Franks ſehr glück- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Reudemem 
Stettin wird Kenntniß genommen. Spieler ſoll auch an dieſer Stelle darauf auf⸗ lich ſchätzte, war er den anderen Tag der Lowe neue Uſance frei au Bord Hamburg per Juni 

Herr Dr. Koliſch iſt erfreut über den merkſam gemacht werden, daß die Erneue⸗ des Tages und verkaufte fein Manuſkript ſür 18,12, per Auguſt 18,52, per September 16,92 ½, 


Entſchluß des Herrn Kämmerers, denn die ſtädti⸗ rung der nicht gezogenen Looſe be⸗ 6000 Franks. Dumas pere wäre als Millionär per Oktober 14,67 ½. Stetig. 
ſchen Beamten find nicht für die Staatsgeſchäfte, reits jetzt bewirkt werden kann, während die Ein⸗ geſtorben ohne feine bekannte, ja ſprüchwörtlichh Wien, 1. Juni. Feiertags wegen keine 


gewordene Verſchwendungsſucht. Der jüngere Du⸗ Börſe. 8 r 
mas hat ohne Zweiiel weniger Geld verdient als Peſt, J. Juni. Feiertags wegen leine 
fein Vater, obwohl er den Vortheil hatte, mit Börſe. . 
ſpruch. Redner beantragt, daß für die Folge ein Fachkreiſen rühmlichſt bekannte Vogelfutterhand⸗ einem bekannten Namen zu debütiren. Die erftien) London, 1. Juni, 2 Uhr 17 Minnten. 
Mitglied des Magiſtrats fernerhin nicht wieder lung Julius Mildebrandt, Köln in unſerer Stadt hundert Aufführungen der „Cameliendame“ brach⸗Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
den Vorſitz der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ eine Niederlage ihrer vorzüglichen oft prämiirten ten ihm „nur“ 20000 Frauks, aber feine Einnah⸗ 43 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 80 tr. 
Kommiſſion haben dürfe, da darin ein Vortheil Futterſpezialitäten zu errichten. men ſtiegen in rapider Progreſſion. So hat der 15 Sh. — a. Zink 17 il. 17 Sh. 6 d. 
für die Stadt nicht zu erblicken ſei. Man möge — Die Wochenſchriſt „Die Chriſtliche Welt“ geiſtvolle Autor ſchon vor der erſten Aufführung Blei 9 Hi 7 Sh. 6 d. Roheiſen 
dies dem Staat überlaſſen, deſſen Sache es ſei. berichtet: von „Francillon“ 60 000 Franks blos für die Mixed numbers warrants 40 Sh. 8 d. 


Herr Dr. Amelung wendet ſich gegen den In Stettin hat ſich im vorigen Monat ein Ueberſetzungsrechte einkaſſirt. — Viktor Hugo hat Glasgow, 1. Juni, Vormittags 11 
; Uyr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 


ſondern für die ſtädtiſche Verwaltung, und das löſung überhaupt bis einſchließlich Montag, den 
Amt eines Kämmeres einer Stadt von der Größe 12. Juni, geſchehen muß. 


Stettins nehme eine Manneskraft voll in An. — Wie uns mitgetheilt wird, beabſichtigt die in 


Antrag, da die Befürchtungen des Vorredners Predigtamtskandidat nach dem Examen pro mi⸗ als Ertrag feiner Feder 5 Millionen Franks . 1 
nicht vorliegen, denn es ſei jetzt nicht die Abſicht, nisterio erſchoſſen. Obgleich ihm vor der Zita- hinterlaſſen. Seine Werke bringen feinen Erben warrauts 40 Sh. 9 4. Feſt. 
wieder ein Magiſtratsmitglied zu wählen. tion amtlich eröffnet worden war, daß die ſchriſt⸗ jedes Jahr eine Rente von 50 000 Franks. — Newyerk, 31. Mai, Abends 6 Uhr. 


(Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
york 7,62, do. in New⸗Orleaus 7,25. Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5,15, do. 
Standard white in Philadelphia 5,10 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipe line certifi- 
cates per Yun 57,00. Stetig. Schmalz loko 
10,85, do. (Rohe u. Brothers) 10,90. Zucker 
(Fair refining Muscovados) 3,75. Mais (New) 
per Mai —,—, per Juni 48,37, per Juli 48,25. 
Rother Winter - Weizen lolo 77,00. 
Kaffee Rio Nr. 7 17,00. Mehl (Spring 
clears) 2,50. Getreidefracht 2,12. Kup⸗ 
fer 11,00. Rother Weizen per Mai 
—.— per Juli 77,12, per Anguſt 78,62, per 
Dezember 84,37. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
Juni 16,05, per Auguſt 15,45. 
eee eee 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Brüſſel, 1. Juni. Der Staatsprokurator 
und mehrere Polizeibeamte ſind in Londun an⸗ 
weſend, um mit den engliſchen Behörden wegen 
Auslieferung des des Juwelendiebſtahls augeklagten 
White zu verhandeln. 

Paris, 1. Juni. Der „Ganlois“ theilt mit, 
daß Turpin demnächſt ein neues Buch über Me⸗ 
linit veröffentlichen werde. N 


Hierauf zieht Herr Dr. Koliſch feinen lichen Arbeiten keine Veranlaſſung zu Bedenken Viktorien Sardou beſitzt in Marly le-Roi ein 
Autrag zurück. böten, und obgleich der Kandidat nach feinen hin⸗ fürſtliches Schloß, dem ein nicht minder fürſtliches 
Ueber die Vorlage des Magiſtrats betreffs terlaſſenen Aufzeichnungen im mündlichen Examen Vermögen entſpricht. Bekannt ift auch die fchöne 
die Errichtung einer ſogenannten Freibank kein einziges „Ungenügend“ erhalten hal, iſt ihm Beſitzung Emile Zolas in Meudon, für deren 
auf dem hieſigen Schlachthofe und den Entwurf dennoch dom Konſiſtorium das Zeugniß vorent⸗ Ausſchmückung er einen großen Theil ſeiner nach 
einer Freibank Ordnung referirt Herr Dr. halten worden — nach der Meinung des Unglück⸗ Millionen zählenden Einkünfte verwendet hat und 
Freund. Derſelbe hebt hervor, daß die Er⸗ lichen ſeines dogmatiſchen Standpunktes halber. noch immer verwendet. (Zola beſtritt es einmal 
richtung einer Freibank nothwendig erſcheine, da⸗ Die Angehörigen des Kandidaten haben den trau⸗ entſchieden, daß der Ertrag feiner Schriften jo 
mit auch eine Kontrolle über den Verkauf von rigen Fall dem Kultusminiſterium unterbreitet, groß ſei. Alle dieſe tolofiaten Einkünfte werden 
minderwerthigem Fleiſch möglich ſei. Durch die da ſie ſich durch die dem Geſtorbenen widerfahrene äber durch das übertroffen, was George Ohnet 
Freibank ſoll eine Stelle geſchaffen werden, auf, Behandlung beſchwert fühlen. verdient. „Der Hüttenbeſitzer“ iſt geradezu für 
welcher zwar minderwerthiges, aber der Geſund⸗ Dazu bemerkt die „Proteſtantenvereins-Kor- ihn die Henne geweſen, die goldene Eier legt. 
heit nicht ſchädliches Fleiſch zu billigerem Preife reſpondenz“: N Im Jahre 1885 ſchätzte man die Einnahmen aus 
(höchſtens / des Marktpreiſes) abgeſetzt werden „Dieſe Mittheilung eines vorſichtigen, maß⸗ dem Roman und dem Stücke „Der Hüttenbeſitzer“ 
kann. Auch die Bedenken der Intereſſenten, daß vollen Blattes enthält eine himmelſchreiende Au⸗ auf mehr als eine halbe Million Franks! Man 
ihnen durch die Fei bietung von billigerem Fleiſch klage gegen die Wirthſchaft, die jetzt in unſerer ſieht, daß das Geſchäft eines dramatiſchen Autors 
eine unliebſame Kon urrenz entſtehen würde, fer, Kirche eingeriſſen iſt und die ſich mit dem Apoſto⸗ in Paris recht lohnend iſt und daß man im 
nicht ſtichhaltig, da die Erfahrung aus anderen likumserlaß des Oberkirchenrathes zu decken ſucht. Allgemeinen, wie Roſſini ſagte, „dabei nicht Hun⸗ 
Städten darüber ſehr beruhigend lauten. Der Natürlich wird orthodoxerſeits der unglückliche gers ſtirbt“! 
Verkauf findet unter Auſſicht der Schlachthof⸗ Theologe jetzt als geiſteskrank bezeichnet werden, Berlin. Nach London entflohen iſt kürzlich 
Verwaltung und der Polizei ſtatt und darf das — wenn nicht der Kultusminiſter ſich zu ernſt⸗ der Agent Robert Herz, der auf allen Rennplätzen 
Fleiſch nur in Poſten von höchſtens 2¼ Kilo- lichem Einſchreiten veranlaßt ſieht!“ des In⸗ und Auslandes bekannt war und mit 
gramm an Einzelne verkauft werden, aber nie an 


— u—— nn 


— Das kaiſerliche Patentamt erläßt folgende faſt allen Sportslenten enge Beziehungen unter⸗ 
Neſtaurateure oder Inhaber von Koſthäuſern. Bekanntmachung: „Die in 8 3 des Geſetzes be⸗ hielt. Seine Hauptbeſchäftigung beſtand darin, 
Zu Berlin beſteht keine Freibank, ſondern es wird treffend den Schntz von Gebrauchsmuſtern, vom Sportsleuten Geld auf Wechſel zu verſchaffen, und 
das geſammte minderwerthige Fleiſch abgekocht 1. Juni 1891 vorgeſchriebene Offenlegung der er genoß ebenſowohl bei feinen Auftraggebern, wie 
und in dieſem Zuſtand dem öffentlichen Verkauf Gebrauchsmuſter⸗Anmeldungen iſt unerwünſchten in den Kreiſen der Geldmänner eines gewiſſen 
übergeben. Der Referent bemerkt, daß von ver⸗ Verzögerungen ausgeſetzt, wenn die Anmeldungen Vertrauens. Dieſes hat er zu Fälſchungen in 
ſchiedenen hieſigen Intereſſenten in Vorſchlag ges anderweit im Geſchäftsgange gebraucht werden ſehr bedeutendem Umfange gemißbraucht: man fagt Rom, 1. Juni 3 
bracht worden ſei, auch hier dieſe Einrichtung zu oder an andere Behörden (Gerichte, Staatsan⸗ ihm Wechſelfälſchungen im Betrage von 130 000m. 2 ee Wer, König verlangte von 
treffen, doch liege hier die Sache anders waltſchaften) verſendet find. Auch hat ſich er⸗ Ml. nach. Die falſchen Papiere hat er bei ver⸗ Miniſter Brin einen Schlüſſel zu einer diplema⸗ 
als in Berlin und ſei deshalb für unſere geben, daß die Schriftſtücke derjenigen Aumeldun⸗ ſchiedenen Wucherern untergebracht, unter denen tiſchen Geheimſchrift, um eventuell mit den Ge⸗ 
Stadt die Errichtung einer Freibank zu empfehlen. gen, welche geſchäftlich ſtark in Anſpruch genom- ſich der Juhaber eines bekannten Sammelpunktes ſandten ohne Vermittlung der Konſulate verkehren 
Proteſt dagegen hat der Inhaber der Abdeckerei men werden, einer ſchnellen Abnutzung unter⸗ der Sport⸗Ariſtokratie befindet, der um 60000 zu Können g x 
erhoben, in dem er anführt, daß ihm alles unrein liegen. Mit Rückſicht hierauf wird auf Grund Mk. geſchädigt ſein fol. Auf den gefälſchten 6 8 ; 

befundeue Fleiſch mit Haut und Haar zufalle. des § 2 Abſatz 4 des genannten Geſetzes in Er- Wechſeln befindet ſich unter andern der Name London, 1. Juni. Laut Nachrichten ans 
gänzung der Vorſchriften über die Anmeldung eines Grafen S. Die Geſchädigten haben bis jetzt Auſtralien mehren ſich die Verbrechen gegen das 


zu erſtatten. 


Folgendes beſt'immt: Die zu einer Hebrauchs⸗ I 
ſſen a. d. R., 30. Mai. 


Herr Ritſch! hat Bedenken, daß die vor⸗ muſter⸗Aumeldung gehörigen Schriftſtücke ſind Vor etwa drei 


man gilt von de: Abbildung des Modells. 


ſchiedenen Städten, ſo Köln, Mainz, 

Hannover, unbeanſtandet eingerichtet ſeien. 
Bei der Abſtimmung wird die Vorlage des 

Magiſtrats mit großer Major ität ange ommen. 


Für den durch die Sprengung des Waſſer⸗ 


Magiſtrat abſchlägig beſchieden iſt. Der Petent miſſion (in welche auch die Herren Gill und Kurort Salzbrunn, 31. Mai. Die amt⸗ 


begründet ſein Geſuch damit, daß in Folge eines Caspar gewählt wurden) hat nunmehr die Ge⸗ liche Kurliſte zählt heute mit Begleitung 50 
6 


von den Wieſen We ſei und er in Folge Unterſuchung der in Berlin in großer Zahl in Perſonen, 
deſſen aus der Pacht keinen Nutzen ziehen könne. Betrieb befindlichen Rauchverbrennungs⸗Apparate um 

Da nach den Ermittelungen der Sachverſtändigen vorzugehen. Es handelt ſich nunmehr um die 

die Verwaltung aber keine Schuld trifft, wird Auſbringung der hierdurch entſtehenden Koſten. Wit 


Börſen⸗Berichte. 


5 en: h Feiertags wegen keine 
dem Magiſtrat zum abſchlägigen Beſcheid über⸗ i 


die Forderung richtet, ſie möge allen Bürgern die 
Erlaubuiß ertheilen, Waffen zu tragen, um ſich 
Gehört zu von Schaffnern nebſt einigen Viehhändlern unter gegen Angriffe ſchützen zu Tönen. Aus Met 
3 u Models, jenen et x esc en e bourne wird gemeldet, daß zwei Sportsmänner 
igen „ „ genügt ein Exemplar derſelben; doch iſt es er⸗ ſeit Jahren durch Beſchaffung und Benutzung auf offener Straße und zwar uuweit der Polizei⸗ 
Herr Oberbürgermeiſter Haken hält biefe wüuſcht, daß in ſolchem Falle noch eine der Nach- falſcher, ungültiger Rückfahrkar en und Rundreiſe⸗ ſtation ne e ſind ee 
bildung entſprechende Abbildung beigefügt wird.“ beite betrogen zu haben, verhaftet. Am ver⸗ K . u : 
8 ngenen Deunerſtag wurden nun auf dem Konenhagen, 1. Juni. Der für die Route 
Hale . pbieſigen Viehhofe unter dem Verdachte der Theil⸗ Warnemünde ⸗Gjedſer neuerbaute große Dampfer 
Vermiſchte Nachrichten. nahme an jenem Billetſchwindel von Hamburger „Edde“ hat geſtern ſeine Probefahrten gemacht, 
Berlin. Der Miniſter für Handel und ep „ mit Unterftügung und wird in den nächſten Tagen in regelmäßigen 
Gewerbe hatte bekauntlich im vergangenen Aue eee bean eee Dienſt geſtellt werden. 
. e e en nen; nochmals vier Viehhändler verhaſtet. Sie waren wohn. Mit dem geftern erſchienenen dritten Bande 
nungs-Apparate zu prüfen, namentlich ſich dahin Hat in Mülheim a. d. R. Oberhanſen, Düſſeldorf, iſt das umfangreiche Werk des Generalſtabes „Der 
u entſcheiden, ob polizeiliche Verordnungen zur Sbeldorf zus hier. Die Ermittefung der beef däniſch deutſche Krieg 1864“ beendet. ’ 
Verpflichtung der Stadt zur Zahlung derartiger Verhülung des Rauhes gewerblicher Aulagen u nuch et ee ll Nen e ar Chriſtiania, 1. Juni. Admiral Roſen und 
Schäden anerkannt wird. f größeren Städten ertaſſen werben köunen. Mit rimmalpoliick zu danken. Die Eifinbihı b örde Werftchef Otto find morgen Vormittag vor das 
14 5 ag un 5 ame 0e dil ie ni Eber eiten age — — Mur batte auf die Vermuthung, daß Unvedlichfeiten | Storthing geladen worden 
au rozent für ein auf einem Grun er niſter den Pre 0 entralverban der vorgehen, Berliner Beamte erbeten, und der Ehriſtiania, 1. Juni i f 
Cliſabethſtraße eingetragenes Kapital wird unter preußiſchen Dampfkeſſel ⸗ Ueberwachungsvereſue m nunffommitfne rt wi Kriminal⸗ una, 1. Juni An der Küſtr dei 
der Bedingung genehmigt, daß die Rückzah⸗ Kommerzienrath Dr. Del brück⸗Stettin unn Mane eden eee Hatlewil, füdlich von Bergen, wurde eine Flaſche 
lung der Schuld ſ. 3. in Gold erfol- beauſtragt und demſelben anheim gegeben, ee die Sir de nene ber Wake befunden, die einen Zettel mit folgender Auſſchriſt 
gen muß. g b das Reichsmarineamt und den. Magiſtrat von on Viehhändlern. Hierdurch haben ſie ſich in den enthielt: „Eagle, All hops lost, ships ha- 
Herr Malkewitz wendet ſich gegen die Berlin zu erſuchen, ſich durch einige Kommiſſare Beſitz eines umfal reichen Materials geſetzt, Stuck aux sinking, G. Leslie.“ 

Aufnahme der letzteren Bedingung, dieſelbe wird vertreten zu laſſen. Aus ein bezügliches Erſuchen hei deſſen Bearbeinun ſie no ge 205 5 Newport, 1. Juni. Auf der Fahrt von 
jedoch mit 25 gegen 17 Stimmen angenommen. ſind als Vertreter des Magiſtrats Stadtbaurath f ätig find 8 ſie noch jetzt vollanf New⸗Orleans z h Rich e Leiche 
Von dem Pächter der Eisbahn auf den Blankenſtein, der Direktor der ſtädtiſchen . eee 2 ee? 
Mölluwieſen iſt ein Geſuch um Rückzahlung der Waſſerwerke, Gill, und der ſtädtiſche Ingenieur Jeffenſon Davis auf allen Stationen von der 
Pacht mit 1710 Mark für den Winter 1892—93 für Heiz Anlagen Caspar abgeordnet worden. Auf ran 5 Bevölkerung mit größter Ehrfurcht begrüßt. 20 000 

Aus den Bädern. Menſchen begleiteten den Sarg von der 
nach dem Kapitol von Richemond, wofelbt der 
Katafa k aufgeſtellt wurde. 
ergiebt Geſamumt Frequenz 672 Perſonen. e · ... 
Wetterausſichten 
f für Freitag, den 2. Juni. 
Poſen, 1. Juni. Ein wenig wärmeres Wetter mit ſchwachen 
Losung der Rauchverbrennungsſrage allerdings ein Börſe nordweſtlichen Winden und veränderter Bewöl⸗ 
wieſen. f hervorragendes Jutereſſe hat, wird der Magiſtrat Magdeburg, 1. Juni. Zuckerbericht. lung ohne erhebliche Niederſchläge. 4 
Dem Entwurf eines Statuts für die neu zu bei der Stadtverordneten⸗Verſammlung die Be⸗ Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.— 1 
begründende Betriebs⸗Krankenkaſſe der Stadt⸗ willigung eines Beitrags zur Deckung der Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18,15, Waſſerſtand. 
gemeinde Stettin wird zugeſtimmt. Koſten in Höhe von 2000 Mark beantragen. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Meade 15,65. Elbe er 31. Mai, — 0,82 


Die Abänderung der Baufluchtlinie der — Was franzöſiſche Schriftſteller verdieuen, Stetig. — Brod⸗Raffinade I. —.—. Brod⸗ Meter. lbe bei Magdeburg, 31. Mai 
Bollwerkſtraße zwiſchen der Kloſterſtraße und der darüber erzählt ein Artikel der „Wiener Mode“ Naffinade II. —. Gemahlene 1 mit . 1,12 Meter. — Uunſtrut bei Straußfurt 
Straße am Garniſonlazarelh und der Grenzlinie mancherlei Intereſſantes. Nach einer kurzen Ein⸗ Faß —,—. Gem. Melis I. mit Faß ——. 31. Mai, + 0,65 Meter. — Oder be 
zwiſchen dem Grundſtück Kloſterſtraße 4 und dem leitung, in welcher geſchildert wird, wie ſehr ſich Geſchäftslos. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Breslau, 31. Mai, Oberpegel — 5,08 Meter 
N ädtiſchen nach Süden 1 Grundſtück wird die Verhältniſſe ſeit den Tagen Corneilles, der Hamburg per Juni 18,25 bez. 18,27½ B., Unterpegel + 0,54 Meter. — Warthe bei 
genehmigt und dem Verkauf von 18,1 Quadrat- bekanntlich für fein Meiſterwerk „Athalie“ nur per Juli 18,80 bez., 18,52, B, per Auguſt Poſen, 31. Mai, + 0% Meter. — Nehe 
meter Fläche zum Preiſe von 300 Mark pro 500 Franks erhielt, geändert haben, ſagt der Ver⸗18,621½ bez., 18,65 B., per September 17,00 bei Uſch, 27. Mai, + 0,90 Meter. — 

nadratmeter und dem Erwerb von 8,5 Qua⸗ faſſer; „Es iſt bekannt, daß Alexander Dumas B., 16, % G. Feſt. Weichſel bei Thorn, 30. Mai, + 0,50 Meter. 
— j * — u BL... - — — — — TT— — — — ä ——— ———ß———j— 
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Bank-Papiere. 
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Fremd Fonds. / Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm Aktien. 


Div. v. 1898, 
61.756 B. f. Sprit 


Argent Aul. 5 ¾ 51.1000 Oeſt. Gd. N. 4% 98. 25b Berz. Bw. 12%. 127, 25006 Hibernia — 101,006 Entin⸗Lüb. 4% 43,256 Balk. Ciſb. 30 F 
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Serb. Gold⸗ Oſto. Südb. 4% 76,00 Sdöſt (Lb.) 1/ 45.70b 


do. 250 544¼ 127,106 Pfandbr.5% 88,0b Berg Märk. Jelez⸗Wor. 4% —— [S! f 25,600 | Marich Ir 50 3.55 per St. & 5 
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Dtſch.Grnud⸗ Pr. B. Cr. Ser. en 8 Aung ien l 94.0008 Bredow. Zuckerfabr. — 55,098 Harb. Wien. Gum. — 292,008 a; 1 Wechſel⸗ 
Pfd. 3. abg.3½½ 99,208 12. (rz. 100) 4% 101,405 Leipz. Lit. A. 4% —.— gar. 4% 95,00b J Heinrichshall 58 123,259 L. Löwe u. Co. 18 ¾8 255,750 eichs ank 4, Lombard 5 Cours u. 
— ae 82 6 do. Lit. B. 4% —— Mose. Njäſ.4% 96,200 = een Zu 38008 g Gute cot RT 108 Privatdiscont 2 G |1. Juni. 
o 5. abg.3½% 95,208 (rz. 5 —.— [ Oberſchleſ. do. Smol. 5% 102,408 [Oranienburg 2¼ 593,099 | 5 er (conv.) — ‚10 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (13.110) 4½% —.— hi 817 0 Z 0 „Uri „ © do. St.⸗Pr. 71 70 65,0008 do. (Lüder 3 143,256 .. ra 
Allg. 102, 20bch 540460 4% N eos do. 5 725 5 h FRE Se, 93506 | = Schering in 5 271.900 N ruſonwerke 3) — 204,40 Amſterdam 8 T. 2% | 168,605 
ich der «2 do. 372" 95.3068 Starg. Poſ. 1% 101,256 Niäſ⸗Nost 4% 95% 0 Staßfurter — 149.50 % SſHalleſche 35% 285,25 do. 2 M. 2/% 1607,95 
Pf. 4. 5.6 5% 112,750 do. Con.⸗O(3½% 96,106 (Saalbahn 310] 95,406 Riaſchk. Mor⸗ . S Union 10% 133,000 SEI Hartmann — 14250 Belg. Bläge 8 T 3½% 81,08 
do. 4% 102,90bB Pr. Hyp.⸗A⸗B. ; Gal C Low 4½ J 80,400 czanskgar. 5% 402,409 Brauerei Elyſium 3% n Po um. com... 6% 71.00 do. 2 M. 3½% 80,700 
Bomm. up div. Ser. 1 Gtthb. J. S. 4% 103,108 Warſchau⸗ . Möller u. Holberg 6% 64,75 8 Schwarbzkopk — 245,50 London 8 Tage 2¼½% 20,47b 
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allo 2 70 0 bo 0 De; Sr 8 2 %% 0 
Vom. 3. u. 4. 2 do. (rz. 10003 ½% 98, 00 bcS Breſt⸗Hraj. 5% 10% Warſchau⸗ VP. Prob.⸗Zuckerſſed. 20% m Norddeutſcher Llond — 119, 0b Paris 8 Tage 3% 1,955 
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Ein mich. d 
M. joſort billig zu verkaufen 


Das Geheunniß des Amerikaners 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Nachdruck verboten.) 
14) 


„Es gefällt Ihnen nun einmal, mich grauſam 
zu behandeln, mein gnädiges Fräulein, ſagte 
Herr v. Trauenſtein mit einem ſehr ſympathiſchen 
Ausdruck von Treuherzigkeit und Demuth, „aber 
ich gebe darum doch die Hoffnung nicht auf, 
Sie eines Tages freundlicheren Sinnes werden zu 
ſehen. Meiner Ausdauer und Beharrlichkeit wenig⸗ 
ſtens ſollen Sie ſchließlich Ihre Anerkennung nicht 
verſagen dürfen.“ 

„Die Anerkennung wird Ihnen ſchon jetzt zu 
Theil,“ erwiderte ſie lächelnd, „und ich denke, Sie 
haben auch keinen Grund mehr, ſich über meine 
Grauſamkeit zu beklagen, wenn ich Ihnen ver⸗ 
ſpreche, Sie auf unſerem nächſten Ball zu meinem 
erklärten Kavalier zu machen. Iſt das nun 
Revanche genug für meine Pietätloſigkeit gegen 
Ihren vergötterten Heine?“ 

Es iſt mehr, als ich zu erbitten gewagt hätte,“ 
ſagte er, ſich tief auf die kleine Hand herab 
beugend, die ſich ihm freiwillig dargeboten hatte. 
„Ich werde die Minuten zählen bis zu jenem 
glücklichen Abend.“ 

„Auf Wiederſehen denn! — Aber willſt Du die 
Paar- noch mit einander bekannt machen, 

apa 


Foreſter fuhr verwirrt aus der Betrachtung raschen Schrittes aus dem Zimmer. 


einer Porzellan zruppe empor. 
3 — — — 

3 
Briefe 

an Seine Heiligkeit den 
Papſt 

Bi von R. Grassmann 

find in Buchform erſchienen und 


zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ | 


| 
2 
| 
| geſandt. 


E-—— —— 


Für die Familie all weit in Grabow gingen 


och ein: 

F. Sch. 1.4, J. Sp. 50 , Unbek. 1 , in 
Summa 56,05 46 y 

Indem wir hiermit die Sammlung ſchließen, Tagen 
allen gütigen Gebern unſern verbindlichſten Dank. 

Die Expedition. 


= 
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Bekanntmachung. 
Montag, den 3. Juni d. Is, 
Vormittags 11½ uhr, 
Andet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ 
liche Verſteigerung der nachbenannten im Bauviertel 
AVI belegenen Grundſtücke ſtatt: 
1) Parzelle 1 am Kaiſer Wilhelmplatz und der 
Friedrich Karlſtraße, 1598 qm groß; 
2) Parzellen 2 und 3 an der Friedrich Karlſtraße, 
1017 qm bezw. 1066 qm groß: 
3) Parzelle 8 an der Preußiſchenſtraße, 738 qm 


groß. 
Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan können 
in unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 
Stettin, den 9. Mai 1893. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Teſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 
Montag, den 26. Juni d. Js., 
Vormittags 11½ Uhr, 
findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ 
liche Verſteigerung der nachbenaunten Grundſtücke ſtatt: 
1. der Parzelle 9 im Bauviertel XVI an der Pren⸗ 

ßiſchen Straße, 867 qm groß; 
2. der Parzellen 4 und 5 im Bauviertel XXI am 
Augnſtaplatz, 732 qm bezw. 867 qm groß; 
8. der Parzelle 9a im Bauviertel XXI an der 
Schillerſtraße, 1061 qm groß. 
Die Verkaufsbedingungen und Lagepläne können in 


unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 
Stettin, den 30. Mat 1893 Br 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke 


— 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Invaliden vom Feldwebel abwärts, welche 
im dieſſeitigen Bezirke wohnhaft, auf Grund des Militärs 
Penſionsgeſetzes vom 27. Juni 1871 anerkannt find und 
den folgenden Beſtimmungen entsprechen: 
1. Die Kriegszulage gemäß § 71 des Geſetzes vom 
27. Juni 1871 beziehen; oder 
2. Die Zulage für Nichtbenutzung des Civil⸗Ver⸗ 
ſorgungsſcheins gemäß § 76 des Geſetzes vom 
27. Juni 1871 bezw. § 12 des Geſetzes vom 
4. April 1874 beziehen, am Kriege 1870/71 oder 
an einem Kriege vor 1870,71 Theil genommen 
haben, oder ſeit dieſem Kriege durch eine militäriſche 
Aktion oder durch Seereiſen invalide geworden 
find (Marine) und ſich nicht im Genuſſe einer 
Verſtümmelungszulage gemäß § 72 des Geſetzes 
Auf 27. Juni 1871 befinden; oder 
— Grund der $$ 84 und 85 des Geſetzes vom 
5 a 1871 einer Klaſſeneinſchränkung hints 
ichllich des Venſionsbezuges u terliegen, das 
heißt eine niedrigere Penſion bez ehen, als dem 
Grade ihrer Erwerkemfäpicheit estipricht 
— 8 ſind dies ſolche Invaliden, welche bereits 
dauernd anerkannt waren und 50 ter; 
raf res und denen ſpäter in 
Folge ihres Antrages eine Penſionserhöhun g zu 
Theil wurde, oder nicht zu Theil werde 
a den 
konnte, weil die ärztliche Unterſuchung un cine: 
Steigerung der Erwerbsunfähigkeit um in 
Stufe ergeben hatte, während eine Ste. 
um zwei Stufen zur Penſionserhöhan e 
ſorzerlich war, bezw. Diejenigen Invaliden, 
welche erſt nach ihrer Entlaſſung aus dem 
activen Militärdienſt anerkannt worden find — 
baben ſich alsbald bei dem unterzeichneten Be⸗ 
„ Jirteozumando zu melden. 5 

Die Meldungen baben mündlich oder ſchriftlich unter 
Vorlage der Meilitärpapiere und des Penſions⸗Qnuittungs 
Buches an Wochentagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
ba Amer Nr. 6, des Garde⸗Landwehr⸗Zenghauſes, 
Königsplatz Nr. 14. zu e folgen. 

Anträge an das Kriegsmmiſterium in dieſer Angelegen⸗ 
heit jind feitens der bethelligten Perſonen zunächſt nicht 
‚si ſtellen. N 

Stettin, den 1. Inni 1898: 


Königliche Bazirfs-Kommando. 


mit guter Ftundſchaft 
2 Gauierſir. g. N 


En 
= 
= 


— ͤ — m m — — 


Königlichen Regierung zu 
veröffentlichte Be 


fehe eilig, mit der Ausfährung ihres Auftrags zu 
beginnen, Sie ſetzte ſich auf die Seitenlehne 
eines Seſſels, ſo daß ihre allerliebſten ſchmalen 
Füßchen den Boden nicht mehr berührten, legte 
den Kopf ein wenig auf die linke Seite und ſah 
den Kandidaten an, wie wenn ſie von ihm eine 
Eröffnung des Geſprächs erwarte. Da er aber 
ſtumm blieb, deutete ſie nach einer kleinen 
Weile mit läſſiger Handbewegung auf einen 
anderen Sitz f 

„Nehmen Sie doch Platz, mein Herr!“ ſagte 
ſie auf Deutſch. „Man unterhält ſich ſchlecht mit 
Jemandem, zu dem man fortwährend hinauf⸗ 
blicken muß.“ 

Diesmal gehorchte Rudolf, von wirklicher Neu⸗ 
gier erfüllt, wie dies ſeltſamſte aller Verhöre ſich 
geſtalten würde. { 1 

„Sie wollen alſo meines Vaters Privatſekretär 
werden. Haben Sie bereits jemals eine ähnliche 
Stellung belleidet?“ 

„Nein!“ : Besen 1 

„Das war mir von voruherein nicht zweifelhaft. 
Und da Sie, wie ich vermuthe. von Haus aus 
Theologe find “ a . 

„Pardon, mein Fräulein! Ich bin Kandidat 
des höheren Lehramts — nicht des Predigtamts.“ 

„Nun, um ſo beſſer — das heißt, ich meine, 
das iſt ja ganz gleichgültig! Jedenfalls wollen 
Sie doch Ihren eigentlichen Beruf aufgeben, weil 
Sie auf dieſem Wege eine beſſere Karriere zu 
machen hoffen?“ 4 

„Nicht eigentlich deshalb! — Aber es erſcheint 


„Ah, in der That — ich bitte um Entſchuldi⸗ 
gung, daß ich das vergaß! — Herr Rudolf Hell⸗ 
born, Kandidat, wenn ich nicht irre — Herr 
Baron Rüdiger v. Trauenſtein, ein lieber Freund 
meines Hauſes.“ * 

Die beiden Männer verneigten ſich ſtumm 
gegeneinander, und Hellborn hatte die häßliche 
Empfindung, daß der blonde Rieſe, welcher ſo 
demüthig im Verkehr mit der hübſchen jungen 
Dame war, mit hochfahrender Vornehmheit auf 
ihn herabblickte. Aber es blieb ihm uicht mehr 
Zeit, ſich von der Richtigkeit dieſes Argwohns zu 
überzeugen, denn Trauenſtein verabſchiedete ſich 
jetzt wirklich, und nur von der Schwelle aus, bis 
zu der ihm der Hausherr das Geleit gegeben hatte, 
begrüßte er noch einmal ſchweigend wie zuvor den 
Kandidaten. 

Als Foreſter ſich wieder in das Zimmer zurück⸗ 
gewendet hatte, ſchien er erſt ein paar Sekunden 
unſchlüſſig, was jetzt zu beginnen ſei, dann aber 
ſagte er, offenbar einer plötzlichen, ihn ſehr be⸗ 
friedigenden Eingebung folgend, in engliſcher 
Sprache: . 5 . 

„Herr Hellborn wünſcht in meinen Dienſt zu 
treten, Maud, aber ich habe leider im Augenblicke 
nicht die Zeit, mich mit ihm über alle Einzelheiten 
u verſtändigen. Vielleicht haft Du die Freund⸗ 

ichkeit, dies an meiner Stelle zu beſorgen. Du 
weißt ja eben jo gut als ich, worauf es dabei 
ankommt.“ 

Ind ohne ihre Antwort abzuwarten, ging er 


9 


Fräulein Maud hatte es augenſcheinlich nicht 


Ziehung am Donnerstag u. Freitag, den 6. u. 9. Juni 1893 


Hanptgew inne 


1à M. 30, 000. flà M. 20.000, f M. 10, 000 


in Summa 3834 Geldgewinne — 215 000 Mark . 
ohne Abzug zahlbar in Berlin, Hamburg und Freiburg in Baden. 


Original-Loose zum Planpreise & 3 Mark (Porto und Liste 30 Pf. extra) empfiehlt und versendet das General-Debit 


4 n ER LIN VV., 
| Carl Heintze, Vster den Linden . 


Telegramm-Adresse „Lotteriebank Berlin“. 


Auswärtigen empf:hle ich bei Bestellungen Postanweisung zu benutzen und auf dem Abschnitt derselben 
ben; Loos-Versandt auf Wunsch auch unter Nachnahme. 


Reichsbank-Giro-Conto. 


Namen und Wohnung deutlich anzu; 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Kurort. 


Station der Ciſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, 
von allen Seiten ſaſt 


Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Mediz Bäder aller Art. Eleetricität 
und Maſſage umter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit 
Frühjahr 1893 Gebirges- Quellwasserleltung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte 


Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab, Dr. wellzacus, letzterer Beſitzer einer Kur⸗ 
und Waſſerheilanſtalt. Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


| Bade-Verwaltung. 
alIscher nn. 
Luftkurort 
Berner Jura, Schweiz M agglingen 


500 m über dem Bielersee, am Fusse des Chasseral, Südseite, 900 m über Meer, 

Grosser Waldpark, reizender Naturpark, mannigfaltige Spaziergänge. Bäder und 
Douchen; neue Einrichtungen für Hydrotherapie, Massage, Heilgymnastik 
elektrische Behandlung, Mineralwasser, Molken und Ziegenmilch. 

Dirigirender Arzt: Dr. med. Miniat aus Montreux. 0 
Ausgedehnteste Fernsicht auf die Alpenkette, Montblanc bis Säntis, Bieler- Neuenburger- und Murtenser 
Drahtsellbahn — Post, Telegraph, Telephon und Gas. 
Müssige Preise. Prospektus gratis. 


Albert Waelly, Eigenthümer. 


Der Etat der Kirchengemeinde Bredow⸗Züllchow 
pro 1./4. 18931896 liegt laut § 31 Nr. 9 der Kir⸗ Bekanntmachung. 
chen⸗Gemeinde⸗ und Synodal⸗Ordnung vom 1. bis Grabow a/ O., den 30. Mai 189. 
14. Juni d. Is. 14 Tage laug mit Ausnahme der] Zum Zwecke der am 
Sonntage in dem Amtslokal der Ortsvorſteher von Donnerſtag, den 15. Juni d. Is, von Vor⸗ 
Bredow und Züllchow während der Dienſtſtunden zur mittags 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr vorzu⸗ 
Einſicht der Gemeinde⸗Glieder öffentlich aus. nehmenden Wahl eines Reichstagsabgeordneten 
Zugleich iſt an demſelben Orte die Heberolle für die des Wahlkeiſes Randow⸗Greifeuhagen iſt die 
kirchliche Anlage von 10 % der Staats⸗Einkommen⸗ Stadt Grabow a, O. in 6 Wahlbezirke eingetheilt. 
ſteuer pro 1./4: 1893/94 einzuſehen. J. Bezirk. Alexauder⸗, Baus, Blumen⸗ und Breiteſtraße. 
Nach Ablauf der Friſt am 14. Juni wird die Ein⸗ Wahllolak Reſtauratin Weuster, Breiteſtraße 20. 
ziehung der Kirchenſtener in Bredow⸗Züllchow erfolgen.! Wahlvorſteher Herr Stadtrath Gass, Stellvertreter 
redo v, den 31. Mai 1893. Herr Stadtoecrordneten⸗Vorſteher A. Fischer. 
Der Gemeinde-Kirchenrath. I. Bezirk. Burg⸗ und Oderſtraße, Park⸗, Schloß⸗ und 
Deleke. Schützengaſſe, Schulſtraße. 


— — — Wahllokal Reſtauration Köhler, Oderſtraße 85. 
Bekanntmachung. 


Wahlvorſteher Herr Stadtrat) Lamprecht, 
Grabow a. O., den 30. Mai 1893. 


m Stellvertreter Der 5 J. Fischer. 
1 8 Bezirk. Gießereiſtraße, Langeſt is 15 
Die Umpflaſterung der Langenſtraße von der Fran⸗ Er 4 97. Re 
fenftraße bis zum Haufe Langeſtraße Nr. 48 ſoll in 

Submiſſion vergeben werden. Koſtenanſchlag und Ber 


3 die . 2 

2 g 4 r Herr Brauereib egner 
dingungen liegen im Rathhauſe, Münzſtraße Nr. 13, Wahle ene —. — erh 
part, offen. Offerten werden binnen 8 Tagen erbeten. 


Stellvertreter Herr Apotheler Pletzuch. 
Der Magiſtrat. 


IV. Bezirk. Birkenallee, Lindenſtraße 1 bis 11 und 37 
Bekanntmachung. 


bis 58 Münzſtraße. 
Wahllokal Reſtauration Kienast. Lindenſtraße 6. 
Unter Bezugnahme auf die miniſterielle Bekannt⸗ 
machung vom 10. Juni 1892, betreffend die Sonntags⸗ 


Wahlvorſteher Herr Landes- Dixrectorial-⸗Rendaut 
ruhe int Handelsgewerbe, ſowie unter Hinweis auf die 


E. Griep, Stellvertreter Lehrer Paap. 
im Auſchluß hieran erlaſſene dieſſeitige Bekanntmachung 


i 


ia 


V. Bezirk. Brüder⸗ und Grabenſtraße, Grüne Wieſe 
vom 24. Juni 1892 (Extra⸗Amtsblatt vom 28. Jun: 


Kirchengaſſe, Laugeſtraße 16 bis 2542 und 7 
bis 83, Lindenſtraße 13 bis 36, Oſt⸗ un! 
1892) beſtimme ich für den Stadtkreis Stettin 
Folgendes: 


Toeyffersparlſtraße. 
Wahllokal ASmanns Schützenhaus, Linden⸗ 
Die Beſt'emmung unter Ziffer 1, Nr. 2 der 
dieſſeitigen Velanntmachung vom 24. Juni 1892 


traße 26. 
Wahlvorſteher Herr Stadtrath A. Fischer, Stell⸗ 
(Extra⸗Amtsblatt vom 28. Juni 1892), wird 


vertreter Herr Kaufmann Pelgentröüger. 
VI. Bezirk. Franken und Heinrichſtraße, Langeſtraß 

für den Stadtkreis Stettin dahin ab⸗ 

geändert: 


255 bis 73, Links-, Neue⸗ und Nordſtraße, 
Wtüntat an We Zinbenftr. 27 
3 . zu Bahllofal Reſtauration Mietzmer, Lindenſtr. 

Im Stadtkreiſe Stettin iſt in der Zeit Wahlvorſteher Herr Stadtrath Meding. Stell 
vom 1. Mai bis zum 30. September jeden vertreter Herr Kaufſmaun II. Kiepke. 
Jahres die Beſchäftigung von Gehülfen, Lehr-] Wahlberechtigt iſt jeder unbeſcholtene Deutſche, welcher 
liugen und Arbeitern im Handelsgewerbe, ſowie a. jenen Wohnſitz in Grabow a / O. hat und in 
1 ct in — — ae der Wählerliſte verzeichnet ſteht. 

im, Komtoiren an Sonn⸗ und Feſttagen b. 25 iſt und weder 5 
(ausichtichlich des Pfingfttaren) in den Stine 25 Jahre alt iſt und weder unter Vormund 
den von 6 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach⸗ 
mittags mit Ausſchluß der Zeit für den Haupt⸗ 
gottesdienſt zuläſſig. 

Durch vorſtehende Anordnung werden jedoch 
die Beſtiumungen der Ziffer I und III der 
obenerwähnten Bekanntmachung vom 24. Inn 
1992 nicht berührt, auch bewendet es für das 
Winterhalbjahr vom 1- Oktober bis zum 
30. April jeden Jahres bei den Beſtinmungen 

i 1892 


der Belauntmachung vom 24. Inni 1 
Stettin. den 15. Mai 1898. 


Der Regierungs-Präfident. 


ſchaft oder Kuratel ſteht, noch ſich im gericht⸗ 
lichen Konkurs oder Falletzuſtande befindet, 
noch auch eine öffentliche Armenunterſtützung 
bezieht oder im letzten Jahre bezogen hat. 
Wir laden hiermit gleichzeitig zur Theilnahme an 
der Wahl ein. 


Der Magiſtrat. 8 


5 U N 
Sonderfahrt 
am Sonwag, den 4. Juni er. i 
nach Swinemünde un zurück 
per Dampfer „Der Kaiser“. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens. 
ö ans 6 Uhr Abends. 


ae . Stettin, den 27. Mat 1898. 
Die vorlichende im Stück 20 des Amtsblatts der 
Stettin nom 19. Mat 1893 
eröff g wird hierdurch zur allae⸗ 


ee een e eee, 


Ihnen vielleicht nicht unumgänglich nothwendig. 


60 erb, reiſe⸗ 
Preis I. Platz % 3,00, U. Platz % 150. Eiſenbahnſtationen 


daß ich mich ausführlich über meine Inkunf 
pläne und Hoffunngen verbreite. Ich bin t 
ſo unbeſcheiden, zu glauber, daß dieſelben für Sie 
von irgend welchem Intereſſe ſein könnten.“ 

Für einen Moment blitzten ihn die dunkeln 
Augen wie im Zorne an, und die Spitzen der 
herabhängenden Füßchen bewegten ſich ungeduldig; 
aber ein paar Sekunden ſpäter neigte Fräulein 
Maud mit leiſem Lächeln zuſtimmend das Köpfchen. 

„Sie haben Recht! Das intereſſirt mich ganz 
und gar nicht. Wie aber kommen Sie dazu, ſich 
mit ihrer Bewerbung gerade an meinen Papa zu 
wenden?“ 

„Ich that es auf den Rath des Herrn Lencoln 
Greaves, mein Fräulein.“ 

„Ah, Sie ſind ein Schützling des Herrn Greaves 
— das iſt ja ſehr intereſſant! Sind Sie ſchon 
lange mit ihm befreundet?“ 


. 
* 


Lit 


Bekanntmachung. 
Bredow, den 16. Mai 1893. 

Die diesjährigen letzten öffentlichen Impfungen 
finden am Sonnabend, den 20. und 27. Mai ı 


1 Peuſion bei längerem Aufenthalt. 


ſellſchaftlichen Pflichten behilflich ſein müſſen 
Sie verſtehen wohl, wie ich das meine?“ 


„Ehrlich geſprochen: nein, mein Fräulein 15 
„Aber das iſt doch fo einfach! Wir führen ein 


ſehr gaſtfreundliches Haus und als Mitbewohner 
beſſaben kommt es Ihnen natürlich zu, uns be⸗ 
dem Arrangement unſerer Feſtlichkeiten zu unter⸗ 
ſtützen, unſeren Gäſten die Honneurs zu machen, 
wo unſere eigenen Kräfte bei größeren Veran⸗ 
ſtaltungen dazu nicht mehr ausreichen, gelegentlich 
mit einigen ſitzen gebliebenen [Damen zu tanzen —“ 


Verzeihung, wenn ich Sie unterbreche, aber ich 
möchte mir die Frage erlauben, ob dieſe letztere 
Verpflichtung eine unerläßliche wäre?“ s 

Sie ſah ihn verwundert au, dann zuckte es ihr 
übermüthig um Mund und Augen. 


2 Kettiner Krieger-Verein. 


Sonntag, den 4. d. M., Nachmittags 3 Uhr, „Appell“ 
im Deutihen Garten. Nach Schluß des Appells 
photographiſche Aufnahme im Anzuge nach § 18. 
Um das Erſcheinen ſämmtlicher Kameraden bittet 
Der Vorſtaud. 


M. Römer's Hatel Rathhaus 


(altbewährt) mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Omnibus am Bahn⸗ 
hof Elttelde-Grund. ö 


Sonderfahrt 
Stettin Bergland Lüb⸗ 
zin und zurück 
Ber am Sonntag, den 4. Juni er, 2 
zum Lübziner S hützenfeſt 
per D. „Nordsee“. 

Abfahrt 11 Uhr Vormittags. 
Rückfahrt 10 Uhr Abends. 


Preis pro Perſon 75 H. 
J. F. Braeuniich. 


Sonderfahrt 


am Sonntag, den 4. Juni er., 


3, Juni d. 38, Nachmittags 5 Uhr, in der biegen nach Misdroy (Laatziger 


eſchloſſenen Thalkeſſel, unnuttelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholzwalde Brauerei ſtatt. 


Die Eltern, Pfleger und Vormſnder impfpflichtiger 
Kinder und Wiederimpflinge, ſoweit dieſe noch nicht zu 
einem Impftermin geladen find, haben dieſe in einem 
der obigen Termine dem Herrn Impfarzt zur Vor⸗ 
nahme einer Impfung bei Vermeidung der geſetzlichen 
Strafen zu geſtellen. 


Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


„ 


Das Wahlburean der 2 


konſervativen Partei 


befindet ſich im Geſellſchaftshauſe 
„Kaiſer⸗Adler“, Mönchenſtr. 1A. 
Daſelbſt wird jede gewünſchte Aus⸗ 


kunft in Wahlangelegenheiten & find zu haben bei 


ertheilt und Agitationsmaterial an 
die Vertrauensmänner verabfolgt. 


Geſinnungegenoſſen, welche der guten 4 


Sache ihre Kraft zur Verfügung ſtellen 
wollen, werden gebeten, dort vorzuſprechen. 

Das Wahlbureau iſt von Mor⸗ 
gens 9 bis Mittags 1 Uhr und 
von Nachmittags 3 bis Abends 
6 Uhr geöffnet. 

Der Vorſtand 
des konſervativen Vereins. 


Sommerfrische 
Rochlitz an der Iser 


im böhm. Riesengebirge. 
Auskuuft jeder Art durch Apotheker Ehenhöch. 


Verſandt des illuſtr. Druckheftes „Rochlitz a. d. Ser“ 
durch denſelben koſtenfrei. 


Gründlicher Klavier-Untercicht 


wird ertheilt Auguſtaſtraße 4, 2 Tr. liuks. 
Meldungen zwiſchen 2—4 (ihr. 


Ortskrankenkasse Jo. 20 
(für Sehneider pp.). 
Außerordentliche 
General-Verſammlung 


am Sonnabend, den 10. d. M., Abends 8 Uhr, 
im Lokale des Herrn Hloppe, Bieiteſtr. 7 
Tagesordnung: 
1. Abänderung der SS 13, 16 und 30 des Statnts. 
2. Beſchluß wegen Anſtellung mehrerer Kaſſenärzte. 
Hierzu werden die Herren Vertreter laut $ 50 hier⸗ 


durch eingeladen. 
3 er Vorſtaud. 


Siettiner Touristen-Klub. 


Sonntag, 4. Juni, Morgens 5.23: 
Bahnfahrt nach Caxolinenborſt, von da Wanderung 
unter Führung unſeres Herru Vorſitzenden über Friedrichs⸗ 
walde⸗Ihnazoll⸗Priemhauſen nach Maſſow und Star⸗ 
gard. Rückfahrt Abends 8.56 von Stargard. Näheres 
bei Herrn H. Saran, Königsplatz. 
Natur⸗ und Wanderfreunde find willkommen. 


Stettin-Kopenhagen, 
Poſtdampfer „Titanla“, Kapitän Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch und Somabend 1½ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
1. Kaflite % 18, 11. Kajüte . 10,50, Deck AM 6 
Pin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
bei r der 
Aud. Christ. Grlbel. 


empfing und empfiehlt billigt 


Ablage) und zurü 
per Dampfer „Mis droy'“. 


Abfahrt 6 Uhr Morgens. 
Rückfahrt 6½¼ Uhr Abends. 


4 c 
Preis I. Blak % J, u. Plas % I. 50. 
3. F. Bracanlich. 


Neue 
Polizei⸗Aumelde 
Formulare 
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in. Crassmann, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
 AAAAAAAAAAAAAL 


Y 


* 


Ich empfehle 
als außeroꝛdent⸗ 
lich billig: 


Sicherheitsräder 
h für Mk. 180, 
Sicherheitsräder mit 
Polſterreifen 
| für Mk. 200, 
Sicherheitsräder mit 
Pneumaticreifen 


| für Mk. 280, 7 
1 Jahr Garantie. 

Radfahrer-Auzüge, 

1 Mützen, Strümpfe ꝛc. ze. 

8 


1 (.1.beleineky, 


Boßmarktſtr. 18. 


Eigene Reparatur- 5 
0 erkſtatt. 


Reine 


Netall-Fusshoden-Farbe, 


EIKE TTT 
bester u. billigster Anstrieh für Se- 
firnisste Fussböden empiehlt 

in Pulver a Kilo 60 


in Del gerieben a Klo 1 ,# 


bei Quantitäten entsprechend billiger, 
die Farben- u. Drogen-Handlung von 


Theodor Pee, 
Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 
ochfeinen 


neuen kuglichen Alatjeshering 


E, Junkerſtraße 1—9. 
Grabem. Lindeniirahe 33, Juts auf dem Hofe I 


Thür, eius eiserne Flappbeltſtelle uit Matraze bi 
# zu verkaufen. . re f 


Wähler von 


In Labes hat die konſervative Kreis, 
zeitung die Aufnahme eines Inſerats, be⸗ 
treffend die Abhaltung liberaler Wähler⸗ 
verſammlungen verweigert. 

Wir ſind deshalb gezwungen, auf dieſe 
ö Weiſe bekannt zu geben, daß 
am Sonnabend, 3. Juni, in Labes, 
i „Po mmerſcher Hof“, am Sonntag, 
: 1. Juni, in Wangertn, Völckers 


PFD 


E Abends), 
. liberale Wablerserſammlungen ae e 
werden. 
bereits am Freitag, 2. Juni, ſtatt. Ebenſo 
k ſind auch an anderen Orten weitere Ver⸗ 
ſammlungen in Ausſicht genommen und 
werden noch näher bekannt gemacht werden. 

In allen Verſammlungen wird 


der Candidat der Liberalen, 
Herr Bauerhofsbeſitzer 


| 

H = 

0. Woicke. Treplin. 
| 


ſich den Wählern voritellen. 

Alle Wähler von Stadt 5 
Land, denen daran liegt, daß die liberale 
Sache für unſern Kreis im kommenden 
Reichstag vertreten werde, bitten wir 
dringend, recht zahlreich zu den bezeichneten 
Verſammlungen zu erſcheinen. 

Ja.eder Wähler wolle mit allen Kräf⸗ 

# ten für möglichſt weite Verbreitung dieſer 

˖ Bekanntmachung ſorgen. 

g 


Das liberale Wahlcomitee 
von Naugard⸗Regenwalde. 


j 


Zahnatelier 


. Stan Nargarethe lHüliner 
5 Grüne Schanze 15, parterre. 


N. Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Adolph Siewert [Stra 
ß A]. Herrn G. Welchhold [Greifswald. 
Geftorben: Herr Wilhelm Haß [Neuſtettiu]. 
f % Herr Dr. phil, 


Herr ** 


haun Kuphal [Stargard]. Carl 


Scher [Spandau. 


- Jauchepumpen 

f aus imprägnirtem Holz. 

Pr (Gebrauchsmuſterſchutz Nr. 10926.) 
Preis 18 Mark. Leiſtung ca. 250 Lir. pro Minute · 
fr Einzige Pumpe, unübertroffen an Leitungsfähigkeit · 


65 Dauerhaftigkeit, einfache Conſtruction, billiger Preis ꝛc 
2 Jeder Landwirih verlange Proſpecte⸗ 


A. Klings, 


. Grottkau⸗Woiſſelsdorf i. Schl. 


ö Vorzügliche 
4 Koch- u. Sytiſe-Schokoladen 


! bon 1 % ver Bid. an aufwärts, garantirt rein, 
Deutſche Schakolade p. Pfd. 1,60, 
Deutſcher Kakao v. Pfd. 2,40 M., 


2 leicht löslich, kräftig = rein im Geschmack. 
empfehlen 


* Theodor Hildebrand «& Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


= 


Apfelwein ! 


eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualität, 
27 250 billigſt in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchel 


II. R. Fretzdorff, 


8 Breiteſtraße 5 


ir . z 1 128 
Für die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen 


Hand- U. Ringlaschen, 
Korierlaschen, 


|  Gumimi-Artikei 
95 ester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
88 Leopoldsehüssler, Berlins W., Anhaltströ. A. 


Preisliste gratis und franko, 


Naugard⸗Regenwalde.] 


Saal (an beiden Tagen 7½ 14 Me 


In Gollnow findet eine ſolche E 


Sooibad und 115 T7. Theodor 1158 


mit den Salinen Theodorshalle und Karlshalle (genannt Kreuznacher Salinen.) 


Bad Polzin, 
ee Kurort. 


vom 15. Mai bis 15. September. nk 
zuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkraukheiten, 
Wilbelmsbad, Johanniebad, Victoriabad, Loui enbad. 
ea; 7 Auskunft durch die Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sauitätsrath Dr. Lehmann, Dr. 

eetz, T. ckert 


ee 


De Qualität ſind ſoſort gauz oder getheilt zu / 1,30 pro Flaſche, 


_ 56092 DOSSIERS 
16 Jum Caubenabwerfen, Vogel- 


8 empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 


0 © Cigarrentaſchen, 


Theodor Schumacher. 


Nach 13jähriger Thätigkeit im Haufe L. Manasse bier habe ich mit dem . Tage das Putz ⸗, 
Weiß- und Wollwaaren-Geſchäft des Herrn H. Ritzewoller bier, Langebrückſtraße Nr. 1, durch 
Kauf übernommen, und werde ich dieſes Geſchäft unter der Firma 


nach bewährten Grundſätzen fortführen reſp. weiter ausdehnen. 


Das meinem Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen bitte ich auch auf mich übertragen zu wollen, und 
halte ich mich einem hochgeehrten Publikum Stettins und Umgegend, ganz beſonders aber der alten, werth⸗ 
geſchätzten Kundſchaft dieſes Geſchäfts, ſowie auch meinem eigenen werthen Bekanntenkreiſe zum Einkauf aller eins 

ſchlägigen Artikel beſtens empfohlen. 


Nach beendeter Inventur beginne ich zunächſt mit dem Ausverkauf des beſtehenden Waarenlagers, und 
werde ich den Tag dieſes Ausverkaufes durch Annoncen einem ſehr geſchätzten Publikum zur Kenntniß bringen. 


Hochachtungsvoll 


TI Schumacher. 


Ken 


Zwiſchen Bad Kreuznach und Bad Münſter am Stein. 10 ſtark Brom, Jod und Lithion halttge so 
oolquellen zum Trinken und Baden. Produetionsart der weltberühmten echten Kreuz⸗ N 
nacher Mutterlauge 2200 Meter lange Gradirhäuſer mit Wandelgang. Ozonreiche, jehr * 0 


erfriſcheunde Luft. Prächtige und geſchützte Lage im romant. Nabethale, ländliche Stille, ſthattige 
en Spielplätze, Alleen nach Kreuznach und Münſter a. St. Schöne, zu Terrainkuren vorzüg⸗ 
lich 93710 nete Spazierwege nach den nahen bewaldeten Bergen mit herrlicher Ausſicht. Geräumiges 
neues — mit stal Badeanſtalt, 8 und Privatbadehäuſer mit direeten 
Soolleitungen, Kurhauspächt. K. Eunike. — Billige Pieiſe — keine Kurtaxe. — Das Bad 
iſt insbeſondere heillräftig bei Skrophuloſe, Krankheiten der Knochen, Gelenke, Haut und Schleimhäute, 
Rheumatismus, Gicht und insbeſondere auch bei Frauenleiden (Geſchwulſten). 

ie ieee Salinenamt n 


2 3 4 5 


2 


16 Kilometer vom Yahıhof Groß-Nambien der Stettin « Dakar 
Eiſenbahn in einem höchſt romantischen Gebirgsthal, am Eingang 
in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter minera⸗ 
Starke Eiſenſäuerlinge Trinkquellen, ſehr kohleuſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach Lipperts 
Methode), Fichtuadel⸗, Moor⸗ und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate. Maſſage, friſche Bergluft. r Kurzeit 


Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwäche⸗ 
Badehäuſer Marienbad, Frledrich⸗ 
Volle Penſion incl. Wohnung von 24 bis 36 Mark 


Dr, Schmidt, Dr, Jacobi, K rschuer und durch die Bade ⸗Commiſſion, z 


3 des 
irgermeiſters von Polzin. 


— —— — —j— VU“œB.nw——— — 


N * | Stiick fasser 
reist man am esten und sehnellsten über 
Vlissingen (Holland) Queenboro. 


Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und eiektrisch beleuchteten Dampfer ver- 
mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs m. ist längs der Küste — zweimal täglich. 
Durchgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo. Direkte Fahrkarten nach London auf allen 
Hauptstationen, sowie im 


Reisehureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a. M., 


General-Agenten für Deutschland, woselbst auch jede Auskunft, Fahrpline und 
Reservirung von Cabinen, | 
2 Die Direction. 


K nigliches s Bad Nenmelorf bei Hannover. 


Stär'ſte Schwefelbäder Deutſchlands; auch Schwefelſchlamm⸗, Sool⸗, Gas⸗ und Dampfhäber- 
Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. 
Abönigliche Brunuen⸗ Direktion. 


werth abzugeben. 
Näheres grüne Schanze 18. 


Kante ee Honig 2 s, Butter 8 


Pflaumenmus „4 3,00. 25. * Tluſte, Galiz. 


Brombeer:, Hollunder⸗ 


ſowie alter Apfelwein 35 Pf. 
per Flaſche offerirt 
Christian Ludwig Steffen, 
Mitlwochſtr. 10, 1 Tr. 
2 Eiſeubahnſchienen 2: 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grub uſchle ven und gpg 
7 wagen okeriren billigſt, auch leihweiſe 
„| __ Gehr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 13. 


Ludolf Schöne 


Uhrmacher 


C. .. weleinehky: Ropmarktinaße 18, 
empfiehlt als ganz beſonders preiswert) : 
Fertige Scheuertücher: 


ulm cm, p. Daz. 1,70, Stück 0,15, J Qual. III: 15 70 em, p. Did. 2,10, Stück 9285 
U 0,20, 


Qual. l: 


U 875 ” ” 2,10, . 0,16 IW. 11 5 * 0 * 85 2 69 69 
’ * * 25 N * 2 2 * „00, „00. 9 * 
. % 2,40, 0,21. & ® 5 2 „ Wr Breit ſtr. J. 
Dnal. v Prima Parchendtuch, 3 em, p. Düd 3.70, Stck. 0,33. 5 Uhren⸗ 
Scheuertuch vom Stück: d ul 
Qual. 15 1 yes b. 20 Dieter 3.00, 1 Meter 0,20, >| Qual. ty: 1 Stück v. 20 Meter 6,80, 2 un zrketten. 
„ 4.20 9,29, Spezial ⸗Geſchäſt. 


Verkauf zu 
r Fabrikpreiſen mis 
unter jähriger Garantie. 
Gold. Herren-Nemontoirs 
ſchon von 38 Mark an. 
Gold. Damen⸗Memontoirs 
ich n von 20 Mark an. 
Silb. Herren-Memontoirs 
ſchon von 15 Mark an. 
Silb. Damen⸗Nemontoirs 
ſchon von 14 Mark an. 
Nickel⸗Remontoirs 
ſchon von 8 Mark au. 
Nickel Schlüſſel⸗Uhren 
ichon von 7 Mark an. 


=; = egulatore m. Schlag⸗ 


1: AR 2 4.60. u 1 —— Kür Wiederuerfänfer erten A Pre. 


905 Hinsehen 8 


gegen Kaffe abzugeben bei 
Pani Gerlich. Spediteur, Sellhausbollwerk 9. No. 1. 


werk 
ſchon von 12 Mark an 
Her Wcecker⸗Uhren a 
ſchon von 3 Mark an: R 
Ein gebildeter 


Landwirth, 


Anfangs der Dreißiger, mit mehrjährigen, guten Zeug 
niſſen, der befähigt iſt, ſelbſtſtändig zu wirthſchaften, 


ſchießen und Verlooſungen 


a. Für Herren: 
Ra uchſervice, Portemonnnies, 


Feuerzeuge, Taſchenkämme, 


| Tafelbutter 


Th. Schumacher! 


= 2«9><e>E «0><«e> 
Cigarren Sr, 


aus den feinſten Tabaken, verſendet infolge 6c z 3 
großen Tabaklagers und niedriger Arbeitslöhne in den 2 ＋ 
billigſten Preislagen von 
88788 4 10 11 13 16 14 15 16 1728 


Marl Reich, 


zu Loslau in Oberſchleſien 

an der öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze. 
Qualitätsſchattirnng und Farbenſorte wolle man mit „leicht, 
mittelkräftig, ſtark, duftig, fein aromatiſch, hell, i 
dunkel und dunkel“ bezeichnen. 


weiße und rothe, 5 bis 10 Orhoft enthaltend, find prris⸗ fertigt 


und Johannisbeer Wein 60 Pf., 


V Blieſtaſchen, 
N @ Schreibzeuge, 


I bes kofer 
J Plaidriemen. 


BR. GArass man, 


Briefbeſchwerer, Skatblocks. 
b. Für Damen: 
Fhotographiealbumsd Toilettes, Damengürtel, 


Weblmartt 10. Poeſies, Handarbeitsti üiſchchen Schreibmappen, 
= ENT @ Paßpelcrien, Briefkaſſetten, Viſites. 
ö beleben c. Für Kinder: 
eifenRiederlage @ Bilderbücher, Gliffelkaß en, Jugendſchriſten, 
. dee 8.0 2 8 Notizbücher, Tuſchkaſten, Reißzeuge, 
gehe ice Tito La 20 3.359% @ Sefeffcpntsfbiele Feder kaſten, Portemonnaies 3 1 
r eſte ausgeir, Haube „5 „ 1,60, 


= x ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


Gunc - Abfall- u. Toilette. a , 0.35 % 5 „ 1.605, 
nd mmtliche Waſchartikel zu Fabritpreiſen | 


5 8 Miidebrandt' = 
. . 


7 — die beſten! 


BR. Grassmann; 
Kohlmarkt 10 und n A. 


fucht zum 1. Juli anderweitig Stellung auf einem 
größeren Gute. Gefl. Offerten werden unter Ny. 
2390 au die Exvedition des „Geſelligen“ in 
Graudenz erbeten. 


II. Lesehke, Lehrer 
Eliſabethſtr 8, 3 Tr., 
Anmeldungen täglich. a 
Eine der älteſten und befteingeführlen 1 Firmen men Mül⸗ 
hauſens i. Elſaß wünſcht die 


Vertretung 


einer leiſtungsfähigen Fabrik von Kartoffelmehl und 
Kartoffelſtärke zu übernehmen. 

Offerten ſind unter Chiffre II. 189 M. an 
„ Vogler in Mülhauſen 


IMansenstein 
i. Elf, zu richten. 


3 3 ſucht Beſchäfti . 
Ein blinder Mann vioheftühle su echten 
. Fobian, Stoltiugſtr. 7, h. 1 Tr. 


heilverfahren speziell. Rath u. Hülfe 
Natur in diskreten Leiden. de 


Bandwurm entferne leicht ohne jede Gefahr. 


Sicherer Erfolg garantirt. 
F. Sommerfeld, Lindenſtr. 24 


gegen Belohnung Paradeplatz 1, part. 


Stottern heilt | 


VER, 


a Pfund 110 H. 
vFriſche Eßbutter u 
a Pfund 100 . 
Vorzügliche Kochbutter à Pfund 90 . 


r Süfſahnen⸗ Margarine x 


d Pfund 60, 70 u. 80 . 
Vollſaftigru 


Schweizerkäfe 


a Pfund 60 und 80 . 
Echten Fee u, Holländer 


Iriſche Fand-Cier, 10 St. 70 Pf. 
empfiehlt Die Butterhandig. 
10 Reifſchlägerſtr. 10. 


R«B> «BP A <®>«® 
® 
* 
1 


. 


& Brief-Cassetten & 


ſowie 


Karten-Cassetten, 


ganz nene Muſter, 
empfiehlt in größter Auswahl 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


5 
$ 


— e eee eee 
Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſchluf Der. 572, 
30 7¼0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier 
30 0 Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier 
Gleichzeitig empfehle ee Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 


liefere frei 


für Mk. 3,00 
| ins Haus. 


für ME. 3,00 


Otto Fleischer. 
und Kinderklelder werden in 
Damen⸗ und außer dem Hauſe ange⸗ 
St. Petri⸗Hoſpital, Stube Nr. 2. 
Ringregenſch. 2. Pfingſttag a. d. Pferdeb. v. Frauen⸗ 
dorf abh. ge. G Geg. Bel. abzug. Marienyl. 2, 1 Tr. x. 


Thalin-Thenter. 


Heute, Frei 
Extra⸗ gamilien- Varſtenung 
Senſationell neues Programm! 
Neu engagirt: 

Gebr. Kaudeliy, Frl. Clara Kaiser 
Bergmann, Eugen Chiebus. 
Prolougirt: 
Flora-Truppe, OlgaVierda, The Cor 
donniers, Aziz Bahaluk, Les 
Varianten - Fru ppe, Freres Corelly 
ꝛc. 2c. ec. . Großartiges neues Programm! Sonn⸗ 
abend nach der Vorſt:: Vereins-Tanz- Kränz- 
ehen, Näheres die Placate an den Säulen. 


cllaus-ballel 


Heute, Freitag, den 2. Juni, 
Abends 7 Uhr: 


Militär-Extra-Uoncert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
Königs-Regiments unter Leitung des 
Concertmeiſters Herrn C. Kluge. 

Tamilienbillets (Bons) per Dutzend 3 AL find im Vor⸗ 
berkauf in den Cigarken⸗Geſchäften, der Herren 9. 
Dennert. © A. Meyers Nachf., in der 
Confiturenfabrit von Frl. M. Tausendfreund, 
ſämmtlich am Königsthor, ſowie an der Kaſſe zu haben. 


Kaſſenpreis 40 Pfg. 
Von 8½ Uhr ab: 


Schnittbillets a 25 Pf. 


Bei ungünſliger Witterung fällt das 


Concert aus. 


Bellevue- Theater. 


eitag, 2. Juni 1898: 


13. Eni ſemble⸗Gaſtſpiel 


des en: Perfonals des 


Berliner Nefidenz » Theaters. 


Novität! Zum 3. Male: Novität! 


Madame Mongodin. 


Schwank in 3 Akten v. Blum und Tochs. 
5 Uhr: Großes Gartenfreiconeert. 


Sonnabend: 


Madame Mongodin. 


Elysium-Theater. 


Bous gültig. 
Freitag: (Zum 1. Male l) 


Der neue Stiftsarzt. 


Preisluſtſpiel in 4 wer v. Ginther. 


Sonnabend: (Zum Male!) 
Lachende Erben. 
Täglich: 


Garten: Concert. 
Letzter Ballon « Anfitie 
3 des mieſen⸗Heiz Luftballons u 
„Columbus“ | 
y er Sonntag, 4 Juni. 


